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4. Ein Sonett. Aus dem 13. che Ach könnt ich, könnte 
vergessen е... e. 58 
5. Trennung. Volkslied. Wach auf, du Junger Gesell m бо 

6. Gang zur Liebsten. Volkslied. Des Abends kann ich nicht 
schlafen gehn . . . 2 в 
7. Stündchen. Volkslied. Gut Nacht, г mein "gebaier Schatz .. 64 
8. Sehnsucht. Volkslied. Mein Schatz ist nicht da . . . . . 66 
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4. Der Strom, der neben mir verrauschte . . . . 29 
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3. Es träumte mir, ich sei dir teuer. .. 88 
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т. Dämmrung senkte sich von oben. Goethe. . . - . 134 
2. Auf dem See. Simrock. Blauer Himmel, blaue Wogen. . +138 
з. Regenlied. Groth. Walle, Regen, walle nieder . ` + + 142 
4. Nachklang. Groth. Regentropfen aus den Bäumen . . . . 150 
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1, Frühlingstrost. Schenkendorf. Es weht um mich Narzissenduft 164 
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lich an. . . - 178 
4. An die Tauben. Schenkendorf. ra пиг aus, "geliebte 

Tauben wenn... 182 
5. Junge Lieder 1. КУУ Schumann. Meine Liebe ist grim . 188 
6. Junge Lieder П. Wenn um den Holunder . . . . o. 193 
7. Heimweh I. Groth. Wie traulich war das Fleckchen. . + 196 
8. Heimweh П. О wüßt ich doch den Weg zurück . 199 
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3. Abschied. Wensig. Böhmisch. Ach, mich hält der Gram 


gefangen . . с... H 
4. Des Liebsten Schwur. Wenig Aus dem Böhmischen. Ei, 

schmollte mein Vater. . . А КМА 9 
$. Tambourliedchen.. Candidus. Den Wirbel schlag ich gar 

so stark . . . 13 
6. Vom Strande. Binder. "Nach йт Spanischen. 1 Ich тше 

vom Ufer. . . PPM 16 
т. Über die See. Zemeke . . 2.2. 3 
8. Salome. Keller. Singt mein Schatz. wie ein n Fink. "m 25 


9. Müdchenfluch. Kapper. Nach dem Serbischen, Ruft die Mutter 28 
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т. Im Garten am Seegestade. Lemcke. . . 2 35 
2. Lerchengesang. Candidus. Ätherische ferne "Stimmen e 37 
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3. Geheimnis. Candidus. O Frühlingsabenddämmerung! . . . 53 
4. Willst du, daß ich geh? Zemcke. Auf der Heide weht derWind 56 
5. Minnelied. Ной. Holder klingt der Vogelsang. . . . . бо 
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1. Alte Liebe. Candidus. Es kehrt die dunkle Schwalbe. . . 63 
з. Sommerfüden. Candidus. Sommerfäden hin und wieder. . 68 
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4. Verzagen. Гетсде. Ich sitz am Strande der rauschenden See за 
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т. Sommerabend. Schmidt. Geh schlafen, Tochter, schlafen! . 81 
2. Der Kranz. Schmidt. Mutter, НИ mir armen Tochter. . . 85 
3. In den Beeren. Schmidt. Singe, Madchen, hell und klar. . 89 
4. Vergebliches Ständchen. Miederrheinisches Volkslied. Guten 
Abend, mein Schatz |... -o-oo КЕЎ 
5. Spannung. Niederrheinisches Volkslied. Gum Abend, gun 
Abend, mein tausiger Schatz . . ..... een 96 
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т. Sommerabend. Heine. Dammernd liegt der Sommerabend - 
2. Mondenschein. Heine. Nacht liegt auf den fremden Wegen 
3. Mädchenlied. Kager. Serbisch. Ach, und du mein kühles Wasser 
4. Ade! Kasper. Nach dem Böhmischen. Wie schienen die Sten- 

lein so hell . . . ....... . 
5. Frühlingslied. Gadel Mit geheimnisvollen Düften | .. 
6. In Waldeseinsamkeit. Zemcke. Ich saß zu deinen Füßen . 


100 
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104 


106 
110 


113 


6 Lieder für eine tiefere Stimme. Op. 86 
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з. Feldeinsamkeit. Allmers. Ich ruhe still. . . . . 
з. Nachtwandler. Aalbeck. Störe nicht den leisen Schlummer 
4. Über die Heide. Storm . . А - 
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6. Todessehnen. Schenkendorf. Ach, wer nimmt von meiner Seele 
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. 116 
118 
129 
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124 
128 


2 Gesänge für eine Altstimme mit Bratsche. 


т. Gestillte Sehnsucht. Rickert, In goldnen Abendschein . 
a. Geistliches Wiegenlied. Nach Lope de Vega von Geibel. 
Die ihr schwebet um diese Palmen . . . . + + + 140 


s Lieder für eine tiefe Stimme. Ор. 94 


1. Mit vierzig Jahren. Rickert 
2 Steig auf, geliebter Schatten. Hain . 
$ Mein Herz ist schwer. Gebel. . .. .. - + 
4. Sapphische Ode. Schmidt, Rosen brach ich Nachts 
5. Kein Haus, keine Heimat. Hal 


(209) 


“+ 149 
152 
154 
158 
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: Das Mädchen. Serbisch. Rapper. Stand das Mädchen, stand 
E am Bergesabhang. ГЕС: 


2. Bei dir sind meine Gedanken. нам. E: 
3. Beim Abschied. Мат. Ich mith mich ab. Erste Fassung 168 
Zweite Fassung 170 


4. Der Jäger. Найн. Mein Lieb ist ein Jäger . . . - . . . 172 
5. Vorschneller Schwur. Serbisch. Kapper. Schwor ein junges 
Mädchen: Blumen nie zu tragen . . ..... 174 
6. Müdchenlied. Heyse. Nach dem Italienischen. ‘Am Jüngsten 
Tag ich aufersteh ........ ааа аав 
7. Schön war, das ich dir weihte. Daumer. . . . . . . 178 
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1. Der Tod, das ist die kühle Nacht. але. . . . + . . 189 
2. Wir wandelten. Daumır. . + + + + s + + + + + 182 
3. Es schauen die Blumen. Heine ...... - . 185 
4. Meerfahrt. Heine. Mein Liebchen, wir saBen beisammen . . 188 
6 Lieder. Op. 97 (212) 
т. Nachtigall. Reinhold. О Nachtigall, dein süßer Schall. . . 192 


2. Auf dem Schiffe, Reinhold, Ein Vögelein fliegt über den Rhein 


3. Entführung. Alexis. О Lady Judith, spröder Schatz . . . 198 
4. Dort in den Weiden. Niederrheinisches Volkslied. . . . . 200 
5. Komm bald. Groth. Warum denn warten. . . . . . + + 202 
6. Trennung. Schwäbisch. Da unten im Tale. . . . . . . + 204 
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т. Wie Melodien zieht es mir. Groth. . . . + 1 
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3. Klage. Vom Niederrhein, Feins Liebchen, Gen du nicht 01 
4. Auf dem Kirchhofe. ГИелстоя. Der Tag ging regenschwer 8 
5. Verrat. Zemcke. Ich stand in einer lauen Nacht . . . то 
5 Lieder. Op. 106 (97) 
1. Ständchen, Kugler. Der Mond steht über dem Berge. . . 15 
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Meine Lieder. Frey. Wenn mein Herz beginnt zu klingen. 26 
Ein Wanderer. Reinhold. Hier, wo sich die Straßen scheiden 28 
5 Lieder. Op. 107 (98) 
. An die Stolze, Flemming. Und gleichwohl kann ich anders nicht 31 
. Salamander. Детей. Es saß ein Salamander . . . . . . 35 
. Das Mädchen spricht. Gruppe. Schwalbe, sag mir an. . 37 
. Maienkätzchen. Lidencron. Maienkätzchen, erster Gruß . . 40 
. Mädchenlied. Heyse. Auf die Nacht in den Spinnstubn . . 42 


4 ernste Gesänge für eine Bafistimme. Op. 121 (99) 


т. Denn es gehet dem Menschen wie dem Vieh... . 
2. Ich wandte mich und ваһе............. 


О Tod, wie bitter bist du . ..... 


. Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen "redete 


Mondnacht. Zichendorff. Es war, uls hätt der Himmel . . 
Regenlied. Groth. Regentropfen aus den Bäumen fallen . 


44 
бо 
53 
56 
62 
64 


8 Zigeunerlieder aus Op. 103 bearbeitet (100) 


. He, Zigeuner, greife in die Saiten ein. . . . . . . . 66 
. Hochgetürmte Rimaflut, wie bist du so trüb. . . 68 
. Wißt ihr, wann mein Kindchen am allerschönsten ist? 70 
- Lieber Gott, du weißt, wie oft bereut ich hab. 7: 
. Brauner Bursche führt zum Tanze . . . . 13 
. Röslein dreie in der Reihe . . . . eren n n 14 
. Kommt dir manchmal in den Sinn . . . . . . 76 
. Rote Abendwolken ziehn am Firmament . 78 
Nachgelassene Volkslieder (101) 
. Die Schnürbrust. Die Maid sie wollt'nen Buhlen wert. Во 
. Der Jüger. Bei nüchtlicher Weil, ал ein's Waldes Born. 8o 
. Drei Vögelein. Mit Lust tät ich ausreiten . 81 
. Auf, gebet uns das Pfingstei. 81 
. Des Markgrafen Tüchterlein. Es war ein in Markgraf û überm 
Rhein. ... £c - 82 
. Der Reiter. Der. Reiter spreitet seinen ` Mantel aus. 82 
. Die heilige Elisabeth an ihrem Hochzeitsfeste 33 
. Der englische GruB. GegriBet, Maria, du Mutter der 
Gnaden. . .. . 84 
. Ich stund an einem "Morgen. .. .... 84 
. Gunhilde, Gunhilde lebt gar stille und fromm с... 85 
Der tote Gast. Es pochet ein Knabe leise. . . . . 85 
. Tageweis von einer schönen Frauen. Wach auf, mein 
Hort . MES . 86 
Д Schifferlied. Dort in den Weiden steht ein "Haus . 86 
. Nachtgesang. Wach аш, mein Herzensschóne . 87 
. Die beiden Königskinder. Ach Elselein, liebes Elselein 
mein.. n . Я ©. А 88 
. Scheiden. Ach Gott, wie weh ш Scheiden PE 88 
. Altes Minnelied. Ich fahr dahin, wenn es muB sein. . . 89 
Der getreue Eckart. In der finstern Mitternacht . . . . 89 
Der getreue Eckart. In der finstern Mitternacht . 90 
. Die Versuchung. Feinsliebchen, du sollst mir nicht barfuß 
gehn. . . 90 
. Der Tochter "Wunsch. ER Matt ich well « en "Ding han or 
. Schnitter Tod. Es ist ein Schnitter, heißt der Tod . да 
. Marias Wallfahrt. Maria ging aus wandern . . 92 
. Das Mädchen und der Tod. Es ging ein Maidlein ; zarte 93 
. Es ritt ein Ritter wobl durch das Ried. . . es 93 
. Liebeslied. Gar lieblich hat sich gesellet . . . . 94 
. Guten Abend, guten Abend, mein tausiger Schatz. 94 
. Die Wollust in den Maien. . . . eec. 95 
. Es reit' ein Herr und auch sein Knecht 95 
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Deutsche Volkslieder (91) 
Erstes Heft 
Sagt mir, o schönste Schifrin mein... . . . . 8: 
Erlaube mir, feins Madchen. . eff n nn 83 


3. Gar lieblich hat sich gesellet . . 

4. Guten Abend, guten Abend, mein tausiger § Schatz 
5. Die Sonne scheint nicht mehr . А 
6. Da unten im Tale. . . . че 
7. Gunhilde lebt gar stille und fromm 


Zweites Heft 
3. Ach, englische Schäferin ......... 
9. Es war eine schine Jüdin. . . . PN 
то. Es ritt ein Ritter. . . . ohh o on 
11. Jungfrüulein, soll ich пи euch gehn f] 
12. Feinslicbchen, du sollst mir nicht barfuß gehn 
13. Wach auf, mein Hort... . . NAM 
14. Maria ging aus wandern. . . . 2. 2.2... 


Drittes Heft 
15. Schwesterlein, Schwesterlein. ........... 
16. Wach auf mein Herzensschäne . . . ..... s + 
17. Ach Gott, wie weh tut Scheiden. ....... 
18. So wünsch ich ihr ein gute Nacht... . . . » 
19. Nur ein Gesicht auf Erden lebt .......... 
ao. Schönster Schatz, mein Еп е1........... 
21. Es ging ein Maidlein zarte. . . 


Viertes Heft 

22. Wo gehst du hin, du Stolze? ........ 
23. Der Reiter spreitet seinen Mantel aus . . . . - - - 
24. Mir ist ein schüns brauns Maidelein.......- 
25. Mein Mädel hat einen Rosenmund. . . - 2... 
26. Ach könnt ich diesen Аревй............ 
27. Ich stand auf hohem Berge. . . 

28. Es reit ein Herr und auch sein Knecht. 


Fünftes Heft 
29. Es war ein Markgraf überm Rhein. . 
зо. All mein Gedanken . . . . 
31. Dort in den Weiden steht ein Haus . B 
32. So will ich frisch und fröhlich sein 


33. Och Moder, ich well en Ding han. . . 
34. Wie komm ich denn zur Tür hercin? — we `kumm 


110138 


1228 


E 


ich dann de Pooz erenn? . . Ка таа 
35. Soll sich der Mond nicht heller acheinen. те 146 
Sechstes Heft 
36. Es wohnet ein Fiedler. ИНИНИ? 
37. Du mein einzig Licht. . - ven a 150 
38. Des Abends kann ich nicht schlafen gehn ve. ISI 
39. Schöner Augen schöne Strahlen . . уз. 152 
49. Ich weiß mir'n Maidlein hübsch und fein. ` ° ° + 154 
41. Es steht ein Lind. . - er on os 156 
412. In stiller Nacht, zur ersten Wacht. ren. 158 
Siebentes Heft 
43. Es stunden drei Rosen . - -oo 160 
44. Dem Himmel will ich klagen . . . : - 2:2... 163 
45. Es ваб ein schneeweiß Vögelein. . ....... . 165 
45. Es war einmal ein Zimmergesell. . . . - . . . . + 167 
47. Es ging sich unsre Fraue. . . . + ° - . 179 
48. Nachtigall, sag, was für Grüß... . . - - - . 172 
49. Verstohlen geht der Mond auf. . . . . . - - 2114 
Volks-Kinderlieder (204) 
т. Dornröschen. Im tiefen Wald im Domenhag . . ‚ 176 
2. Die Nachtigall. Sitz a schöns Vögerl aufm Dannsbaum . 197 
з. Die Henne. Ach, mein Hennlein. ñ ` . 178 
4. Sandmännchen. Die Blümelein sie schlafen. - . 179 
5- Der Mann. Wille wille will, der Mann ist kommen - 181 
5. Heidenröslein. Sah ein Knab ein Röslein stehn. . 182 
. Das Schlaraffenland. In Polen steht ein Haus . . 18; 
8 Beim Ritt auf dem Knie — Ull Mann wull riden . 2184 
8b.Beim Ritt auf dem Knie — Alt Mann wollt reiten. 184 
о. Der Jäger im Walde. Der Jäger in dem Walde . 185 
ro. Das Mädchen und die Hasel, Es wollt ein Madchen 
brechen gehn. . . . . 186 
11. Wiegenlied. Schlaf, Kindlein schlaff - . . 187 
12. Weihnachten. Uns leuchtet heut der Freude Schein . . 188 
13. Marienwürmchen. Marienwürmchen, setze dich. 189 
14. Dem Schutzengel. О Engel, mein Schutzengel mein. . . 190 


анаа 


Fünf Lieder 


für eine tiefere Stimme mit Begleitung des Pianoforte 


Johannes Brahms,Op.105 
(Veröffentlicht 1889) 


1. Wie Melodien zieht es mir 
Klaus Groth 


М = 


SSS SSS 


Wie Me.lo . di - en— zieht es mir - sedurch den 
PUDE" = 
= 
p sempre dolce 
KÉ 


= ee 


Früh . lingsblu . men blüht es und schwebt wieDuft da. 


Singstimme f o D 


Pianoforte 


р =A 


LPS 137 


es und führt es vor das 


Doch kommt das 


ein 


schwin - det wie 


er - bla8t es und 


- bel.grau 


Ne 


wie 


EM 


ein Hauch. 


Und den.noch 


schwin . det wie 


und 


LPS 137 


LPS 137 


2. Immer leiser wird mein Schlummer 


Hermann Lingg 


Langsam und leise 


ЕЕЕ er چ ڪڪ‎ 


Im . mer lei . serwird mein Schlum . mer, nur wie 


я: 
БИ Ни 
Singstimme $ 


Pianoforte 


dé 


— = == 


zit - ternd ü ber min — ü - ber 


fergie Ee 


mr“ Oft im Trau.mehör ich dich ru . fen draus vor mei.ner 


LPS 137 


e‏ ڪڪ 


-ne bit . ter 


— P === 


h we de st: b 


n ich bleich und kalt, bleich un 


GE I ЕЕ do мен та 3 = 


1Р5 137 


EE 


- en.lüf . te wehn, eh 


SS qe 


LPS 137 


3. Klage 


Vom Niederrhein 


Einfach und ausdrucksvoll 


: : | 1 
Singstimme ==: == =: Е $ | £ ==: ES 2: £ =: | 
1.Feins Lieb . chen, trau du nicht, daB er dein Herz nicht 
2. Ich wer . de nim.mer froh, denn mir ging es al. 
3. Es ist jetzt Win. ter . zeit, die Уб . ge. lein sind 


Andante espressivo 


=: 
Pianoforte р dolce r CZ 1—1 


РА f 
га ڪڪ‎ = 


bricht! Schön Wor - -te will er ge - ben, ko - stet dein jung 
so: die Blät - ter vom Baum ge - fal.len mit den schö . nen Wor . ten 
die mir im Lenz ge . sun.gen, mein_— Herz ist mir ge. 


EGIT ڪڪ‎ 
ڪڪ‎ z SA 


Le - ben, glaubs si - cher - 
al - len, ist Win - ter 
sprun.gen vor Lie . bes 


1Р5 137 


4. Auf dem Kirchhofe 


Detlev von Liliencron 


Singstimme 


Pianoforte 


=. 


regenschwer und sturmbewegt, ich war anmanch ver-geBnemGrab ge- 


ging 


(4-4) А 
SS ЕЕ Е: 
we- sen, verwittertSteinundKreuz, dieKrün . ze alt, die Namen й -Бег. 


LPS 137 


=> = = 


М 


( m | 
Е 2 Im, CÎ с. ШЭ 
3 
8 m Ф H 
В Е M 
° š à ا‎ y H 
š | š ! ll 
A Š Š te 
в 
Е ' all 5 | 
Ei s + ' 
£ d 
yes | 
ы $ = 
tt? d | 
O Ed 
А 8 Е f 
" E ( 
d, à 
P 5 . 
P E Е 
E А š i 
; H | 
| | e 2 
ka ч П 
©] 
T| < 5 , 
H Ë š 
š М 
EI 
2 [©] 
Е 


regenschwer, auf 


still: 


— 
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Б. Verrat 


ат! Lemcke 


Angemessen bewegt 


Singstimme ФАНЕ Ера ae а ВЕ = 


n Nacht an 


Con moto 


breng ==: 
BER: == === 


MVP a, 


l,der Wind gingsacht,der 


— ЕЕ: === = === 


Konan sss tbe 
>= TB SS 


RE 


- re hört ich knar . ren. 


LPS 137 


GE Е: + : 5 = === 
==: "s T Ser 
E 
— == 
ڪڪ‎ 


n 
2 E TE AE 


SE 


М 
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Lebhafter 


nre 


Laß ab Kuß ner im Sam. met . 


= Ka Sen 
= ss: ЕЕ 


us 137 ` 


18 


ڪڪ ج Bere‏ 


gut zu uns. rem Be. geg - du trägst ein Schwert und 


OR put y 
| дт EP ie, E E 


= EE 


nickst so kühn, dein Liebschaft, dein Lieb.schaft will ich 


کک سے O‏ کے ppp‏ 


seg - - пеп, dein Lieb-schaft, dein Lieb . schaft will ich seg - 


1Р5 137 


= 


===: 


ЕЕ scents 


LPS 137 


и 
«i. 


451 


Fünf Lieder 


für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Johannes Brahms, Op. 106 
(Veröffentlicht 1889) 


1. Standchen 


Franz Kugler 
Anmutig bewegt 


Singstimme be xi = 4 = Е = == è ET 


Pianoforte 


` 


Ste 


Mond steht ii. Бег дет Ber. ge, sorecht für ver lieb . te 


- пеп, sonst Stil 


LPS 137 


2 46) 


= 


Ne ben der Маш er im Schatten, 


SS 


stehn der Studen ten 


Flót. und Сер und Zi . ther 


mit 


drei 


m 


gen 


sin . 


bei 


> 


-len da . 


gen und spie 


LPS 137 


@2)2 


sten sacht in den Traum hin . ein, 


ge schleichen der Schön 


Die Klän. 


sie schaut den  blon.den Ge . lieb . ten 


nicht теш!“ 


LPS 137 


4 (18) 


2. Auf dem See 


C. Reinhold 


Anmutig bewegt und — 


дан р grazioso 


ee ڪڪ‎ 


dies Schiff .  lein SIE - - ве, 


2 کک کک‎ Е 


hol . der See, dich sacht! From . mer Lie . be 


ڪڪ کے 


nimm sie wohl іп Acht! 


LPS 137 


ЕО 


Dei . ne Wel . еп rau . - schen; 


=== = E =— 


LaB mich ihr nur lau. - schen, 


1Р5 137 


6120) 


== 


27 


е 


di 


tern, wie 


wit 


lich 


sies beim - 


immer belebter 


= 


sempre poco рій animato 


aus! 


rück den Strand hin. 


- ter im 


und wei 


Weit 


=—. 


1Р5 137 


Schen re - - den 


1Р5 137 


immer ruhiger werdend 


кс ЕЕ 


ein schwim - mend E - den 


s = ! ы 


WEI e — = k = =s 


dies Schiff _ ein bin! als 


A de 


@3)9 
3. Es hing der Reif 


Klaus Groth 
Träumerisch 
Ë. 


CERE == = == Та 


Es hing der Reif im 


ра Е: 
L = pe SEN = 


col Ред. 


аан ee === 


Lin . den - baum, wo . durch das Licht wie Si . ber floB. Ich 


SS = = БЕБЕ 


Traum ein bli . tzend Fe - en. 


= = 
= = = 


EE Hes] 


- tzend ===. - en. schloß. 


1Р5 137 


10 (24) 


=== Zoo > — 


fen stand das Fen ster dein, ich konn - 


OE SET 


ڪڪ ڪڪ کے 


dir_ ins Zim - mer sehn- da tratst 


r== = ss ЕЕ 


їп den Son . пеп . schein, - ste Feen! 


Eee 


in se - li.gem Ge. 


LEA 


1Р5 137 


(25) 11 


lings - warm 


früh 


E‏ اي 


daß 


—II, 
war, — 


ша Win . ter 


ЕЕ: 
daB Frost 
та 


u 


Gruß. 
- 


LPS 137 


12 (26) . . 
4. Meine Lieder 


Adolf Frey 


Bewegt und leise 


Singstimme E Ее 


Pianoforte 


LPS 137 


EE 


und die Schat . ten von Cy . pres. sen. 


== ڪڪ ڪڪ ڪڪ 


- kel klin . - gen mei . - ne Lie - der 


di. 
= 


klin gen mei . - ne Lie - - der! 


1Р5 137 


5. Ein Wanderer 
C. Reinhold 


14 (28) 


== 


schei - 


Hier 


EE 
wo sich 


In langsam gehender Bewegung 


Singstimme ek»? 


D 
+ 
< 

© 

я 
S 
2. 


Mei . 


ЕЕ ڪڪ‎ 


RE 


1Р5 137 


(29) 15 


lich: 


gen freund 


fra . 


hen, 


= 


mich 


ner wird 


s? 


hin . au 


wo 


ver. ste . hen. 


doch 


Е 
е: 


| 


1Р5 137 


ЕЕ oo 
gra . ben wer . de, an der Stel . le lieb ich dich, 


sib e er 


= 


(01 


Fünf Lieder 


für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Johannes Brahms,Op.107 
(Veröffentlicht 1889) 


1. Ап die Stolze 


Paul Flemming 


Sehr lebhaft und ausdrucksvoll 


Singstimme 


Und gleich - wohl kann ich an.drs nicht,ich muB ihr 


Pianoforte 


Е ڪڪ کک کے کے‎ аа ааа 


gün - stig sein, — ob.gleich der 


Lichtmir miB.gónnt 


1Р5 137 


dich 


muB 


soll,ich 


ich 


soll, 


ch 


i 


Ich will, 


ben, 


ben;weil 


- tri 


uns nur be 


da-durch wir Beid 


du nicht hö- ren 


=== 


und 


£ 


meinWunschdochnicht gilt, 


ren wilt. 


LPS 137 


(93) з 


4 Bot a — 
EE 
Wie manchen Tag,wie man che Nacht,wiemanche lie - be Zeit. 


н ti : B HE == 


hab ich mit — Kla.gen durch ge 


парата 


T BE Есе 
м 


LPS 137 


1Р5 137 


(85) 5 


2.Salamander 
Carl Lemcke 


SS ج‎ + - 


saB еп Sa. ei. nem  küh.len 


Mit Laune 


Р 
Singstimme yÊ 


UC SS 
=== 


Pianoforte | 


ЕЕ =‏ ڪڪ 


warf ein - chen ins 


LPS 137 


ihm ward erst wohl zu 


=== == — 8 


wohl wie mir küh.lem Teu . fel die hei . Be 


rg 

LC шьш 
pe ur’ 1إ‎ 

= p ke 


1Р5 137 


62) 7 


з. Das Mädchen spricht 


O. Fr. Gruppe 


À Lebhaft und anmutig 
== 


Singstimme 


Pianoforte 


Schwal . be,sag mir an, ists dein al.ter Mann; mit 


geed 


dem dusNest gebaut, mitdem dusNest gebaut? 


=== ЕЕ Е ===. 


der hast du jüngst erst 


== ===: + 
if ВНЕ == 


sag, w 


LPS 137 


Mor - SS so vertraut, ==: es Mor . а so ver. HE 


poco rit. - E D - - - - А - - - - 
ide few p ЕЕ == 
nicht lan . ge. Braut, nicht lan - ge_ Braut? 


LPS 137 


10 (40) 
4. Maienkátzchen 
Detlev von Liliencron 


LPS 137 


4011 
in fempo 


+ ва. 


einst brach icheuch und steck -te euch der 


brach ich euch 


рег ope „> 


steck - - sten an den Hut. 


1Р5 137 


1242) 


5. Màdchenlied 


Paul Неувс 
Leise bewegt 


Singstimme H 


1. Auf dieNacht inden Spinnstubn, da singen die Mädchen, да lachendie 
2.Spinnt Je. desam Brautschatz,daBderLiebstesich freut... Nicht Loan ge, so 


Pianoforte 


Dorfbubn,wie RS die Ваа - сһеп! 
gibt es ein Hoch-zeit.ge . laut. 


toes ii 


Kein Mensch,der mir gut ist, 


Mut ist, wem sollichs kla 


LPS 137 


(4913 


x—] 
- sicht — 


=== 


- bers Ge 


rin „пеп mir 


ЕЕ: 


nen 


| 


weiB es 


ich 


X 
Е: 
spin. nen? 


2 


fr 
für == 


мо - 


Г. 


nicht, 


es 


ich weiß 


244) 
Vier ernste Gesänge 
für eine Baßstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Max Klinger zugeeignet 


Johannes Brahms, Op.121 
(Veröffentlicht 1896) 


1. 


(Prediger Salomo, Kap.3 18-22) 


= Е — 


Denn es_ ge-hetdem Men.schen wiedem 


Andante 


Singstimme 


Pianoforte 


een 


Vieh, wie dies stirbt, so stirbt er auch,wie dies. stirbt, so 
>= 
d 2 
E 4 
z 


A 
ا‎ E 
Н r 


mei 
C 
2 


stirbt er auch; und haben al. le . ei.ner.lei 


See 
Xx 


und der Mensch bat 


dem; 


ei . ner.lei O. 


ha . ben al . le 


und 


ieh: 


nichts mehrdenn das 


tel,denn es 


LPS 137 


ЕЕ ЕЕ 


und wird ` wie der zu Staub. 


1Р5 137 


auf . wärts fah . re, 


es Ме . hes un . ter. warts 


un.ter die Er . de fah . re? 


P7 
ZS 


i 
р poco rit. 


à cert quii tira 


6 (48) 
Andante _ — e 
wad = == 
1 Ce ees es 
EE 
Da . rum. за һе ich, daB. nichts bes. sers ist, denn daB der 


4 я d 


Allegro 


3 


LPS 137 


8 (50) 


2. 


(Prediger Salomo, Кар.4) 
Andante 


ЕЕ Е 


Ich wand . te mich, un 


a EH 1. d - 
f = 


ur LE ` "e 


die Un.recht lei . den un . ter der Son. ge, die Un.recht 


dpd 
de 


LPS 137 


422 


b ^ 
Epp: Ets 


lit. ten und hat . tenkei.nen Trö-ster, und die  ih.nen Un . recht táten, 


колет c и 


ЕЕ SS npe 


schon ge.stor. ben wa . ren, mehr als die Le - ben аі - вез — 


LPS 137 
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rH f нетна Get 


der noch nicht ist, 


noch das Le. Е hat 


sostenuto poco а poco 


Be fat n 


nicht in . ne wird, — 


un.ter der Son . 


9. 
(F Sirach, Кар.41) 
Grave ك‎ E» = 
Singstimme ЕР === Š ЕЁ “еле: Е {9 
O "Tod Tod w: b t 


er bist du, пп ап dich ge-denket ein Mensch, ge.denketein Mensch,der 


s 5‏ کے 


SE 


EE 
ڪڪ‎ ааа: 


Е еар E 


len Din . genundnochwohl es.sen mag 


LPS 137 


e wohl hl.. tust 


ЕЕ 


1Р$ 137 


14 (56) 


4. 


(5. Pauli au die Corinther I., Кар. 13) 


Andante con moto ed anima —n 


Singstimme Рр == 


Wenn — —— ich mit 


Pianoforte 


orte 


- - be nicht, во wär ichein tö - nend Erz, 


o-derei . пе klin-gen.de Schelle. 


=== ڪڪ 


Und wenn. ichweis.sa - gen könn е und 


LPS 137 


2) #5 


= = 


- піз. ѕе__ und al . le Erkenntnis, und 


te al . le Ge. heim 


Ete Se "PU 


hát . te__ - len— Glau.ben, al . daB ich Ber . ge ver. 


und hat te = - be nicht, so 


(Se 


== = = Und 


= === wà - re, жа - Тева 


1Р5 137 


io. === rn Ar . men gá. gut lie - Ве mei.nen 
Fr Би = 


a рне ne 


па teder Lie . nicht, SO wä . re mirs nichts 


1Р5 137 


69 17 


f 


durch ei.nen 


Adagio 


se . hen jetzt 


r 


Wi 


nem dunkeln Wor 


ei 


- ge - sich . 


18 (60) 


stück 


ichs 


Ee = 


ken . пе 


= == 


gleich 


nen, 


er . ken 


ichs 


ber werd 


pm 


poco 


- met bin. 


er.ken 


ich 


- bet Glau 


a.ber blei 


LPS 137 
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Mondnacht 


Eichendorff Johannes Brahms 
Andante (Veröffentlicht 1854) 


Träumerisch 
Singstimme РР T + = = | —E = = R E 
1.Es 


Pianoforte 


. war als hätt der Him . mel 
. Luft ging durch die Fel . der, 


- de still ве - ківі, daB 
wog . ten sacht, 


ve 


Sessel ie 


зе. im Вій . ten.schim _ mer von ihm nur träu - - - men 
таизсп (en leis die Wal . der, so stern. -klar war die 


———— Робот | rit. а tempo, a tempo, 
= ee diez 
müBt, nur trüu _ -men müßt. | 9. Die 
Nacht, зо stern - - - - - klar. 


осо rit. 


1Р5 137 


стевс. e con anima 


spannte weit 


a E D 
а tempo ka ostenufo в cresc. 
ЕЕ ЕЕ =! р 


Пор durch die stil. -len Кап - me, als fló. - -ge 


. а tempo 7 1 
string. = P dim.e rit. - 7 pocoa poco sin al Fine 
Haus, nach Haus. 5 


1Р5 137 


2 (вл) 


Regenlied 


Klaus Groth Johannes Brahms 
Andantino (Veröffentlicht 1908) 
Singstimme = = i = : = E = = 


Re gen. 


E 


Pianoforte 


Zoe کے‎ Ee 


trop.fen aus den Bäumen fal.len in dasgrü.ne Gras. 


YO ПРЕ RETI г THE = 


Trä.nen meiner tri . ben Au gen die Wan . - 


LPS 137 
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рен 


веп дор 


hel je, wird der Ra . 


е 


-пе wie der 


ге vp 


Scheint die 


f 


.gen mir die 


wird auf mei. nen Wan 


dop.pelt 
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266 . H 
Acht Zigeunerlieder 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Nach dem Ungarischen von Hugo Conrat 


Johannes Brahms, aus Op. 108 bearbeitet 
(Veröffentlicht 1889) 


Allegro agitato 


Singstimme 


Pianoforte 


A allegro mdr 


LT Е SS 


Hoch . = türm . te - .ma .flut, Е bist 


= 
Е: поп ur = == B 
SH = 
a. 


= 


- fer klag £c laut nach 
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89 s 


=== Е = 


met Ce 


Pit = ir HE 


E Рай, e 


в 00) 
3. 


Allegretto 


Singstimme = Ф ST 5 1 | = 

ingetimm ЕЕ 
1. WiBt ihr, wann mein Kind. chenam al. ia schönsten ist? wenn ihr 51. Bes 
2. Wißt ihr, wann mein Lieb . ster am be sten mir ре fällt? wennin sei.nen 


Pianoforte 


Allegro 
= 
Münd . chen scherzt und lachtund küBt. Mäe de 1еш, du bist mein, 
Аг . mener mich umschlungen hält. Schá.tze еп, du bist mein, 


Балила و‎ тоша 


in . nig . lich küB ich dich, dich HEN H lie. be Him 
in . nig . lich küB ich dich, dich erschuf der lie. be Him . mel 


3 
е 


LPS 137 


> Capo 


Vivace grazioso 


Singstimme E A == ЕЕ: = Е = === == 


1.Lie.ber Gott, du weiDt, wie ой be.reut ich hab, 
2.Lie.ber Gott, du weißt, wie oft in stil _ ler Nacht 


Pianoforte 


ЕЕ Е‏ ےر 


daB ich mei gem Lieb. -sten einst ein Küß.chen ab. 
ich in Lust und Leid an mei. nen Schatz ge . dacht. 
М A — 


{ 


LPS 137 


muß, 
Reu, 


- sen 


daß ich ihn küs 
wenn bit . ter auch die 


Kuß. 
treu. 


с=ш=: 
er . sten 


ڪر 


leb 
bleibt 


ich 


lang 
ar. mes Her. ze 


denk so 


e . wig 


e . wig, 


ihm 


SE 


daB ich 
wenn bit (er auch die 


- 


ze 


denk so lang ich 
ar . mes Her. 


d 
Кеч, 


ihn küs_sen muß, 


- bot, 
süß, 


ре - 
ist 


Herz 
Lieb 


= == 


= 


Kuß. 
treu. 


en 
wig 


ЕЕ 


р 
wig, 


die 
e 


an 
ihm 
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Ооз) э 


Brau _ ner Bursche führt zum Tanze sein blauáugig 


Pianoforte 


Czar . даз-Ме - lo л die EI ginnt, 


sü. Bes Táubd en,dreht sie, führt sie, jauchztund springt; wirft dreiblanke 


ЕЕ ЕЕ 


Sil - bergulden auf x Cimbal, daß esklingt. 


1Р5 137 


10 Q4) 


Vivace grazioso . 


Singstimme 


1. Rós.lein drei. e іп der Веі he blühn so rot, 
2.Schönstes Städtchen іп Al.fóldist Кеіѕсһ ke . met, 


I- 
Pianoforte 772 


daf der Burschzum Ма . del geht, ist Кеп Ver. - - bot! 
dort gibt es gar vie.le Mäd.chen schmuck und nett! 


Rös_lein drei e in der Rei.he blühn rot, 
Schönstes Städtchen in Al. föld ist Ketsch . ke - - met, 


: = == 
daB der Burschzum MS. del geht, ist kein Мег - - bot! 
dort gibt es gar vie е Mädchen schmuck und nett! 


UPS 137 


сви 


ڪڪ و ڪوڪ ي === 


Lie . - ber Gott, wenn das ver . bo . ten wir, 
Freun _ - де, sucht euch dort ein Bräut.chen aus, 


а Е 


Е--------------- 
stand die schó ne, wei . te Welt schon längst nicht mehr, 
Ней um ih . re Hand und grün- det eu. . er Haus, 
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Singstimme 


ЕЕ ЕЕ: ЕЕ 


Kommt dir manchmal іп den Sinn, men sü . Bes Lieb, 


Pianoforte 


du einst mit Пей . gem Ei . де mir ge. lobt? 


کے کے oe‏ 


Kommt dir manchmal in den Sinn,mein sü . Bes Lieb, 


1Р5 137 


a 13 


D 


gem Еі. „Фе mir 


ВЕ 


ge-lobt? 


il 


he 


dueinst mit 


du weiBt mcht, wie 


= 
mich nicht, 


ver . laB 


Tàusch mich nicht, 


lieb. .— 


hab, 


ich dich 


tes Huld dich 


her . ab! 


strömt Got 


dann 
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bei Тар und 


tráum 
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28 
Deutsche Volkslieder 


für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


1. Die Schnürbrust Johannes Brahms, 1858 
(Veröffentlicht 1926) 


ЕЕ SS 


1. Die Maid sie wollt ‘nen еп. wert, Фе Maid sie wollt 'nen 
2. Sie grub wohl ein, sie grub wohl aus, sie grub wohl ein, sie 
3. Der Buh . le hat . te ut. — und. Gotd, der Buh- le hat. te 


جا ا Bere‏ 


Buh. len wert und sollt_ sie ihn Era - ben wohl aus _ der. Erd! 
grub wohl aus, ei.nen stol . zen. Buh . - len grub. sie_ aus. 
Gut und Gold, er gab. dem Mad . - chen man . chen Sold. 


4. Er gab ihr einen Gürtel schmal, 5. Der war gesponnen bis auf Blut, 6. Ach, pflanzt drei Rosen auf das Grab 
Der war gesponnen überall. Das Mädchen starb in wilder Wut. Dann kommt mein Buhle und pflückt sie ab. 


2.Der Jager 
In sanfter Bewegung, nicht zu langsam 


Vorzugsweise Tenor 


1. Ве! nächtli_cher Weil, ав eins Wal des Born, tat ein Ја рег раг traurig lich ste - 
2. Die du dich in Träumen ge. zei- get mir, Нац te i.xe,schaff Ruh mei.ner See . 


Pianoforte 


ie Haa-re ihm we . hen, ja we - А 
willst du mich e.wig.lich quà . len, ja qua . len? 


- = Е EEE 
ЕЕ ==: =š : ЕЕ 
d 4 | 
[ed = | 
= = = ЕЕ ЕА im = ж FEES 
3. So klagt er, und rauschend tónts hervor 4. Da stürzet der Jäger sich stracks hinein 
Aus des Quelles tief untersten Gründen, In die Tiefe, bald ist er verschwunden, 
Wie ein Menschenlaut zu des Jagers Ohr: Dort unten empfaht ihn das Liebchen fein, 


Komm herein, so tust Ruhe du finden, ja finden. Seine Ruh hat er endlich gefunden, ja funden. 
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3. Drei Vógelein 


Allegro non troppo —[TnFY 


Singstimme 


1.Mit Lust tät ich aus.rei - ten durch ei. nen grü-nen Wald, баг. іп dahörtich singen,ja sin - - 
2. So sein es nitdrei Vógelein, es sein drei Fräulein fein. Soll mir das ein nit werden, ja wer - - 


Pianoforte 


- gen drei V6_gelcin wohl ge.stalt,drinhórtichsingen,ja sin -~ - - gen, drei Vo. ge _ leinwohl.ge . stalt. 
- den, so giltesdas Leben mein,soll mir das ei_ne nit wer - - - den, so giltes das Le . ben mein. 


3. Das erste heißet Ursulein, 4.Er nahm sie bei den Händen, 
Das andre Bärbelein Bei ihrer schneeweißen Hand, 
аз dritt hat keinen Namen, kEr führts des Walds ein Ende, 

Das soll des Jägers sein.:i Da er ein Hüttlein fand.:! 


4. Auf, gebet uns das Pfingstei 


|b EE 


- bet Ë das Pfingst . ei, hei, Ro.sen . blü. me.lein, und reicht den = 
Via men von dem Bens. berg, hei, Ro.sen . Ый. me.lein. Die Hei . den stürm.ten 


Singstimme 


Pianoforte 


dort den Berg, bei, Ro.sen . blü.me. lein, freu dich, wack _ res Мар . de . lein! 


= SSS ڪڪ‎ 
ats her - bei, hei, Ro. sen - Ый-те. lein, freu dich, wack - Ag . de . lein! 


3.Sie wollten han die Veste, hei... 5. Und als die Pfeile verschossen sein, hei... 7. Der Junker Hans war da im Gang, hei... 
Das waren böse Gäste, hei... Da regnet es nieder Mauerstein, hei... Verstand sich auf den Vogelfang,hei... 
Freu dich, wackres Magdelein! Freu dich, wackres Mägdelein! Freu dich, wackres Mägdeleint 

4.Sie stürmten Tor und Mauer, hei.. 6. Bergab zog da der Bóhmen Zahl, hei... 8.Die Stadt an dem Wupperstrand, hei... 
An Pfeilen regnet es ein Schauer, hei... Bergab ins schóne Wuppertal, hei.. Ward Leichelingen da genannt, hei... 


Freu dich, wackres Mágdelein! Freu dich,wackres Magdelein! Freu dich, wackres Magdelein! 
LPS 137 


82 5. Des Markgrafen Töchterlein 
Ruhig, in erzählendem Ton 


Singstimme 


1. Es war ein Markgraf ü. berm Rhein, der hatt drei schó - ne Tóch . = lein. Zwei Tóch-ter 
du bist viel zu fein, du gehst gern mit den Her . re _ lein Ach nein, ach 
sie. ben Jahr warn um, | da ward das Mágd. lein schwach und krank. „Ach Magdlein, 


Pianoforte 


Ec РЕН res: = و‎ айа 
früh bei. ra . ten w ie ди hat ihn ins Grab ge . legt; III sie singn + Schwesters Tür, ach braucht ihr 


nein, das tu ich nicht, ich will er. fül. len mei.ne Pflicht. Sie dingt das Magd-lein auf ein Jahr, das Мар ет 
wenn du krank sollstsein, so sag,wer sind die El.tern dein?“ Mein Va .ter war Mark graf am Rhein, ich bin sein 


hacen эы 


у 4.„Ach nein, ach nein, das glaub ich nicht, 


EHE i == = ЕЕ =: E ЕЕ =| DaB du mein jüngste Schwester bist “ 


Und wenn du mir nicht glauben willst, 


ei . ne Digi hier? 2.„Еї Mädchen, 
dient Dw se ben Jahr. De So geh an meine Kiste hen, 
jüng - stes Töch . ter - A > Da kannst dus mit dein Augen sehn. 
5. Und als sie an die Kiste kam, 
== 4 Da rannen ihr die Tränen ab; 
bi f „Асһ bringt mir Weck,ach bringt mir Wein, 
AS Das ist mein jüngstes Schwesterleint“ 


Ich will kein Weck, ich will kein Wein, 
Will nur ein kleines Särgelein! 
— — Mäe gilt nur für den Schluß. 


м? . 
6. Der Reiter 


Heimlich und in ruhigem ZeitmaB 
چو و ی و‎ gus ЕЕ 
leg dich,du wackres Bi 


Rei.ter spreitet seinen Mantel aus, wohl in das grü.ne Gras: raun- 
soll ich bei dir si . tzen, ich hab gar gringes | Gut! Hab zwei schwarzbrau.ne 
Liebster ist_hereinge- stiegen wohl durchs Kammer fenster. lein, ich hatt ihn nicht ge - - 


1. Der 


u 


= ==: ЕЕ = == ЗЕЕ ЕЕ 
— Fa — 

màg - де ет, mach dir dein Haupt nicht naB, wohl in dem grü.nen Gras! 2. Was 

Au. . gen, ist al mein Hab und Gut, ist. all mein Habund Gut. 3. Mein 

ru . . fen, konnt ihn nicht hal. ten ein, konnt ihn nicht hal.ten ein. 
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1. Die heilige Elisabeth 


Singstimme 


Е EE 


- h- ge - li - sa. beth an ih. rem Hoch.zeits . fe _ ste ver - 
А ter Got . tes, wel ches Leid, ich muß jetzt von dir schei деп! Die 
.Du Bild, so hei . lig, Епа -den . reich, mein Aug steht vol . ler Zäh_ ren, daB 


Pianoforte 


a‏ ا کے کے کے 


ließ den stol хеп Für. sten. saal, ver _ ließ heimlich die Са. ste, ging in den dun. keln 
letz. ten Blu. men bring ich heut, fort muß ich, ich muß mei.den jetzt dei. nen heil. gen 
ich je. tzund dich nicht mehr schau, das will mich schier ver . zeh. ren; leb wohl, leb wohl, du 


в 


Wald hin. aus, wo ei . ne heil. ge Ka pell ег. baut, der Mut. ter Got. tes zu Фе - nen! 
Спа - den.ort muß weit. hin in die Frem de fort. А - de du Hei.lands . mut - ter! 
Mut . ter mein, mit dei . nem lie . ben Kin . de lein! А . de, zu tau. send . ma . 


4. Sie betet, flehet also lang 5. Als der Räuber diesen Blick veriahm, 6. От dich sind Gottes Engel rings, 
Und will darob nicht beben, Und schaut die heilge Frauen, Den Lockenschmuck zu schützen, 
Daß sich ein scharfes blankes Schwert Schwere Reue ihn da überkam, Ich muß mein Leben lang dies Knie 
Jetzt über ihr erhebet; Sein Herz beginnt zu grauen. O Fraue, vor dir beugen, 

In reiner Gnade schwebt ihr Blick, Legt ab sein Schwert und seinen Spieß, О Tugendreiche, bet für mich, 
Und achtet nicht des Räubers Tück, Auf seine Knie sich niederließ, Daß Gott der Herr erbarmet sich 
Der sie da will ermorden! Wagt dann sie anzublicken. Und mich in Gnaden segnet. 
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8. Der englische GruB 


Con moto 


+ 


. grü-Bet, Ma _ ri. 
2.Ma . ri. a, du 
En.gel, wie 


sollst ei. nen 


mag ich das 


а, du Mut fer der 
Sohn emp. Lan gen, Ma. ri - a, 


er. 


Gna.den, ge - grü.Bet, Ma - ri - a, du Мег der 
du sollst ei. nen Sohn emp. 
mag ich das 


le_ben, о Еп gel, wie 


E 


Ian. gen, dar . nach 


tun Himmel und Er. 


de ver. langen, daB du_ 
le.ben, ich hab mich noch kei - nem Man.ne er. ge-ben in 
iN 


=== =. = 
EE LE 
Gna.den! во aan gen die Engel der Jungfrau Ma. гі. а in  ih.rem Се. be.te, dar. in.nen sie 


rang. 
die Mut. ter des Her. геп sollst sein. 
die . ser wei. ten und brei . ten Welt. 


4.1:Wie Tau kommt über die Blumenmatten A 
So soll dich der heilige Geist überschatten; 
So soll der Heiland geboren sein. 


5. Maria die höret solches gerne, 
Sie sprach: ich bin eine Magd des Herren, 
Nach deinem Worte geschehe mir! 


в. Die Engel sanken auf ihre Knie, 


Siesangen alle: Maria, María, 


Sie sangen Maria den Lobgesang. 


9. Ich stund an einem Morgen 


Singstimme 


= 


T 
i 


Ich stund 


و و ج 


an €i. nem Mor. gen beim Ich an ei nem Ort : Zu le; 
da hätt ich mich ver. bor. gen, ich hört kläg- li - che Wort von ei. nem Fräulein 
Herz. lieb, ich hab ver. пот. men, du wolltst von hin_nen schier, Fei В 
wenn willst ди wie. der. kom. men, das sollst du sa. gen mir so merk, Feins. lieb, was 


Pianoforte {| 


== ЕЕ: == 


hübsch und fein, 
sag, 


ich dir 


stund bei 
Zu - kunft tust 


das 


mein du 


sei . nem Buh . len, 


fra . gen, 


- schie - i 
Stund noch 


muB 
weiB we. d 


es 
ich 


sein. 


Tag. 


р 


D Ernähre 


3,Das Fräulein weinet sehre, 
Ihr Herz war Kummers voll, 
Nun gib mir Weis und Lehre, 
Wie ich mich halten soll. 
Ich setz für dich, was ich vermag, 
Und willt du hie beleiben, 
Ich verzehr! dich Jahr und Tag. 


. Der Knab, der sprach aus Mute, 
Dein Willen ich wohl spür, 

So verzehrten wir dein Gute, 

Ein Jahr werd bald hiefür, 
Dennoch müßt es geschieden sein, 
Ich will dich freundlich bitten, 
Setz deinen Willen drein. 
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137 


штанын 


5. Das Fraulein, das schrie Morte! 
Mord über alles Leid, 
Mich kránken deine Worte, 
Herz Lieb, nicht von mir scheid. 
Für dich so setz ich Gut und Ehr, 
Und sollt ich mit dir ziehen, 
Kein Weg wär mir zu fern. 


. Der Knab der sprach mit Züchten, 
Mein Schatz, ob allem Gut, 

Ich will dich freundlich bitten, 
Schlag dirs aus deinem Mut. 
Gedenk wohl an die Freunde dein, 
Die dir kein Arges gónnen, 

Und táglich bei dir sein. 


10. Gunhilde 
In ruhigem Zeitmaß und teilnehmend erzählt 


Бін ee 


2 2 
1.Gun.hil.delebt gar stilleundfrommin ih-rem ' Klo ster bann, bis sie ihr Beichti. ger ver- führt,bis 
2. Er zogmit ihr wohl durch die Welt, sie leb.ten їп Saus und Braus; der Mönch ver. üb. te Spiel und Trug,ging. 
3.Gun.hil.de,ach, du ar. mes Weib, Gunhild,was fangstdu an; sie steht al.lein im frem.den Land,am 


Singstimme [@ 


Pianoforte 


4.Sie weinet rot die Áugelein, 6. Sie pochet an das Klostertor, 
O weh, was ich getan! Das Tor wird aufgetan; 
al den d Ich will nach Haus und BuBe tun Sie geht wohl vor die Ábtin stehn 
hängt ihr - Der Sünden Straf empfahn. Und füngt zu weinen an. 
5.Sie bettelte sich durch das Land т. Hier nehmet das verlorne Kind, 
Almosen sie da nahm, O Mutter, das entrann, 
Bis sie zum Rheine in den Wald Und laBt es harte BuBe tun 
Wohl vor das Kloster kam. In schwerem Kirchenbann. 
8. Gunhilde, sprich ‚was willst du hier? 9. Gunhilde,du mein heilig Kind, 10. Sie führten sie ins Kämmerlein, 
Laß solche Rede sein, Was klagest du dich an? Ob siea gleich nicht verstand, 
Hast ja gesessen im Gebet Willst du hier Kirchenbuße tun Der Engel, der ihr Stell vertrat 
In deinem Kämmerlein. Was fang ich Ármste an? Alsbald vor ihr verschwand. 


и. Der tote Gast 


Singstimme 


po-chetein Kna.be lei - se an Feins. lieb - chens Fenster. lein: Еешв lieb sag, bist du dar. 
kann mit dir wohl spre - chen, doch dich ein.las.sen nicht; ich bin mit Jemandver. 
dem so du wer. spro - chen, Feins - lieb.chen,der bin ich; Teich mir dein Hánde.lein 


Pianoforte 


1.8.3, Та A 1 
in - nen? Steh auf undlaB mich ein! 2. Ich 
spro-chen, ei-nen Zwei.ten mag ich nicht! 3. Mit 


wei - Be, viel . leicht erkennst du mich. 


4. Du riechest gar nach Erde, 5.Weck Vater auf und Mutter, bd 
Sag, Liebster, bist du tot? Weck deine Freund all auf, 
Soll ich nach Erde nicht riechen, Grün Kránzelein sollst du tragen 
Da ich in dem Grab geruht? 1Р5 137 Mit mir in den Himmel hinauf. 


86 12. Tageweis von einer schónen Frauen 


оц Ней und feurig 
Singstimme 5 E * EE s = EE: Ж EZ LESE =: £ 
1.Wach auf, mein Hort, ver nimm mein Wort, merk auf, was ich dir ва . - ge: mein 
2.Dein stol . zen Leib du mir ver.schreib,und schleuB mir auf dein Her . - ze, schleuß 
3. Ach, jun . ger Knab, dein Bitt laB ab, du bist mir viel zu wi! - - de und 


Pianoforte 


е 
i 
БЕР ےر کے‎ ee 
Herz laB mich, Frau nicht ver - за `- - gen, ich 
mich dar . ein, Herz . lieb - ste mein, wend mir mein gro . Ben Schmer.  . zen, und 
wenn ich tät nach dei _ ner Bitt, ich fürcht, es blieb nicht stil . - le. Ich, 


p 
setz zu dir all mein  Be.gier, das glaub du пи,  laB mich der Treu ке-ше . - Ben. 


den ich trag Tag un . de Nacht zu dir al. lein, werd mir freundlich zu Wil. - len. 
dank dir fast, mein, wer . ter Gast, der, Treu . e dein, die du mir gónnst von Her . - zen. 


"a E 2) 
Е n S 
4. Оа lagn die Zwei, 5. Der Wächter an 6. Von dann er sich schwang 
Ohn Sorgen frei, Der Zinnen stand: Hub an und sang 
Die lange Nacht in Freuden, Liegt Jemand hier verborgen, Wie es ihm wär ergangen 
Bis übr sie schien Der mach sich auf Mit einem Weib, 
Der Tag herein, Und zieh davon, Ihr stolzer Leib 
Noch soll mein Treu nicht leiden, DaB er nicht komm in Sorgen. Hätt ihn mit Lieb umfangen. 
Noch für und für Nimm Urlaub von Hatt ihn verpflicht, 
Lieg ich an dir, Dem schónen Weib, Hub an und dichtt 
Das trau du mir, Denn es ist Zeit, Ein Tageweis 
Laß mich der Lieb genießen. Es scheint der helle Morgen. Von einer schönen Frauen. 


13. Schifferlied 


ЕЕ ЕЕ == Н б К ЕЕ ا‎ 
4. Dort in den Wei den steht ein Haus,stehtein Haus, stehtein Haus, da schautdie zum Fenster naus,zum Fenster 


2. Des Morgensfáhrter auf dem Fluß, auf dem Fluß, auf dem Fluß, und singt hin ü - ber seinenGruß, ja sei пеп 
3. Die Nach H ра! im Fliederstrauch, Fliederstrauch, Fliederstrauch was sie da singt,ver.steh ich auch, ver.steh ich 


. Ў 
ЕЕ Е EET Е ЕН | 
‘naus! Sie schautstromauf, sie schautstromab, ist coch nicht da mein Herzensknab der schönste Bursch am ganzen Rhein den nenn ich mein! 
GruB, des A_bendswennsGlühwünmchenfliegt,sein Nachenan das U-ferwiegt,dakannich mit dem Burschen mein bei sam men sein. 
auch; sie ва- get: ü - bers Jahr ist Fest, hab ich, mein Lieber, auch ein Nest, wo ich dannmit dem Burschen mein die Frohst'am Rhein! 
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87 
4. Nachtgesang 


Vivo 

Singstimme Se ee eee РЕ aa | 
4.Wach auf, mein Her.zens.schó . пе, zart Al. ler _ Нер. віс mein, ich hör ein süß Ge. 
2. Ich hör die Hab пеп krä . hen, und spür den Tag da . bei, die küh.len Win.de 
3. Du hast mein Herz um. fan . gen in treu in.brünstger Lieb, ich bin so oft ge. 


Pianoforte 


— ЕЕ EE 


tö _ ne von klei.nen -vóg - lein, die hör ichsolieb. lich sin . gen, ich mein, es woll des 
we _ hen, die Stern.lein leuch.ten frei. Singt uns Frau Nach. ti . gal . le, singtuns ein вй _ Be 
gan - gen Feins.lieb nach dei. ner Zier, ob ich dich möcht ег. se . hen, so würd er.freut das 


EE Ee 


Ta . ges Schein vom О . n. ent her drin - 
Me - lo . dei, sie meldt den Tag mit Schal . le. 
Herz in mir, die  Wahr. heit muB ich кые . hen. 4Se . lig ist Tag und Stun . de, dar. 


EE 


in du bist ge - born, Gott grüßt mir dein rot Mun . de, den ich mir hab er . korn; 


ڪڪ ڪڪ 


wer . den, echau daß mein Lieb nicht sei ver.lorn, du 


88 15. Die beiden Kónigskinder 


se-lein, lie El.selein mein, wie gern wär ich bei dir, wie gern war 
du_ dich Зав зеп ab. wen den drum,weil sind der Was.ser zwei, weil sind der 
Lieb, Jas schre - cket mich al. lein, 'daB ich nicht fah. ren kann, daB ich nicht 


Inr 


so sind zwei - fe Was - вег wohl rwi.schen dir und mir, 
Was _ ser zwei; da doch sonst man-cher stol. zer Knab leidt noch so mancher. lei, da 
und wenn dann bräch das сін. ѓе . lein, müßt ich bald un . ter . gehn, 


sind zwei tie- fe Was. - ser wohl zwi.schen dir und mir. 4. Ach nein, das soll geschehen nit 
doch sonst man cher stol. zer Knab leidt noch so mancher- lei. Damit du nur in kurzer Zeit 
wenn dann bräch das Schif.fe.lein, müßt ich bald un.ter. gehn. i ' 


Herzliebster, kommst zu mir. 


5. Weil dus,schöns Lieb,denn meinst so gut, 
Will ichs gleich wagen frei, 
Allein das bitt ich fleiBig dich, 
Steh mir ohn Falschheit bei. 


16. Scheiden 
Bewegt und mit starker Empfindung 


Ach Gott, wie weh tut Schei.den, hat mir ڪڪ ڪچ‎ a 
So trab ich übr die Hei. den und traur zu al . ler Stund. Der Sun. den, der sind 


3 Най mir еіп Gãrt_ıein bau - et, von Veil und E nem Klee, I А f bei 
“Ый mir zu früh er. fro. ren, tut mei. пет Нег. зеп weh. st mir er-Írorn bei 


Pianoforte 


ай . so. viel, mein Herz trägt heim . lich Lei =} wie. wohl ich oft fróh. lich bin. 


Son . nen-schein, ein Kraut Je. län.ger-je - lie - ber, ein Blüm.lein Ver. giB _ nicht _ mein. 


8. Das Blümlein, das ich meine, 4. Sollt mich meins Виа erwehren 
Das ist von edler Art, Als oft ein Ander tut, 
Ist aller Tugend reine, Sollt führn ein fróhlichs Leben, 
Ihr Mündlein, das ist zart, Dazu ein'n leichten Mut, 
Ihr Auglein, die sind hübsch und fein Das kann und mag doch nicht gesein, 
‘Wenn ich an sie gedenke, Gesegn dich Gott im Herzen, 


Wie gern ich bei ihr wollt sein! LPS 137 Es тий geschieden sein. 


17. Altes Minnelied 89 


Andante con espressione 


Singstimme ag} 
1.Ich fahr да hin,wenn es muß sein, ich scheid mich von der Liebsten mein,zu letzt laß ich ihrs 
2. Das sag ich ihr und niemand mehr:meinim Her . zen gbchah noch nie so web.Sie lie. bet mich je 


Her. .ze mein, die - weil ich leb, so soll es sein. Ich fahr da. hin, ich fahr da. - hint 
län.ger je mehr; durch Mei _ den muB ich lei. den Pein. Ich fahr Ча. hin, ich fahr da. - bin! 


LEE 
CHEERS f MM 
= : 


3. Ich bitt dich, liebste Frae mein, Nun пай die Treu als stet als ich! 
Wann ich dich mein und anders kein, So wie du willt,so findst du mich. 
Wann ich dir gib mein Lieb allein, Halt dich in Hut, das bitt ich dich! 
Gedenk, дай ich dein eigen bin. Севера dich Gott! Ich fahr dahin! 
Ich fahr dahin! Ich fahr dahin! 


182 Der getreue Eckart 


steht der Ri . ter auf der Wacht, 
die _ ses ei . пе sei ge . sagt: 
was euch win . ken schö.ne_ Fraun: 


sei . nem Schwer. te ся 


Berg ist brennt das Hai . len. feu. er. 
eu. те_ See. le - Him. mel hier ab. ster.ben. 


1% Der getreue Eckart 
ج‎ Е 
= 


ter . nacht Steht der Rit . ter auf der Wacht, 
men wagt, die . ses ei . пе sei ge. sagt: 
3.Was für sii . Be Tó . ne. auch, was euch win . ken  schó.ne. Fraun: 


дили LULA 


T ? F 


Pianoforte 


schau . et — hin nach je . der Seit |. dront mit sei . nem Bu " 
die. ser Berg ist nicht ge. ben,  . -е, drin.nen brennt das Höl . len . feu . er. 
eu. те See.le muß ver. .der. - -ben muB dem Him . mel hier ab. ster. ben. 


d 


SE алыш 


19. Die Versuchung 


1.Feins. lieb. chen, du solist mir nicht bar.fuB gehn, du zer. trittst dir die 
2. Wie soll. te ich denn nicht bar. fu gehn hab. kei . ne Schu.he an zu. 
3.Feins.lieb - chen willst du mein ei - gen, Bein, во__ kau_fe ich dir ein - Schüh `. - ем 


la la! hab. kei ne Sdu- zu.ziehn. 
la la! во Каш _ fe ich dir d phar Sch Schüh . lein fein. 


4. Wie könnte ich euer eigen sein, 6.Die Ehr und Treu mir Keiner nahm, 
Ich bin ein arm Dienstmägdelein. Ich bin wie ich von der Mutter kam. 

5. Und bist du arm, so nehm ich dich doch, 7. Und Ehr und Treu ist besser wie Geld, 
Du hast ja Ehr und Treue noch. Ich nehm mir ein Weib, das mir gefällt. 


8.Was zog er aus seiner Tasche fein? 
Mein Herz, von Gold ein Ringelein! 
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91 
20. Der Tochter Wunsch 


Lobhaft und mit Laune Kétnisch 


SS SS =‏ کے کے 


1. Och Мойт ich well en Ding han! Wat för en Ding, min Не . їгепв . kind? En 
2.Och Моб ich well en Ding han! Wat för en Ding, min He.tzens. kind? En 


H В в 
Singstimme [fà 
К 


Pianoforte | | 
ЕЕ ЕЕ ЕЕ SS < 
Ding, en Ding! Wells de dann е Popp . chen han? Ne, Mo . der, 
Ding, en Ding! Wells de dann е Rin.gel. chen han? Ne, Mo . der, 


Eed 


Ehr sitt ken go . de Mo. -der, ehr  künnt dat Ding nit то - - de, 
sitt ken ро. де Mo. „der, ehr künnt dat Ding nit ro. - de, 


кше en Ese en 


WE Auc pu eco e = = 


dat Kind га Ding well han, ding. - -der . ling ding ding! 
dat Kind förn Ding well han, ding . - -der . We ding ding! 
3. Och Мойт ich well en Ding hanta.e.w. 4. Och Mod’ u.s.w. 
Wells de dann e Kleidchen han? ‘Wells de dann nen Mann han? 
Ne, Moder, ne! u.s. w. Jo, Модет, jo! 
Ehr sitt en gode Модег, 
Ehr künnt E t Ding wahl rode, 


Wat dat Kind fórn Ding well han, 
Dingderling, ding ding! 
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2. Schnitter Tod 
1 Росо allegro 


4. Es ist ein Schnitter,heißt der Tod, hat Gwalt vom höchsten Gott; heutwetzt er das Мев вет, es 
2. Was heutnoch grün und frisch da. steht,wird morgen schon weg. ge.mäht; die ed.len Nar.zis _ sen,die 


ГЕРЕ ЕНЕ ЙЕНЕ ee НЕ 108: 


schneidt schon viel bes set bald wird erdreinschneiden,wir müssens nur lei. den. (y Hit dich,schónes Blü. me. lein! 
Zier _ den der Wie sende schön Ну а . zin then die  tür.ki.schen Bin. den. ø Hüt dich, schünes Dip. oe lein! 


3. Das himmelfarbne Ehrenpreis, 4. Trotz Той! Komm her, ich fürcht dich nit, 
Die Tulipanen weiß, Trotz, eil daher in ein'm Schritt! 
Die silbernen Glocken, Werd ich auch verletzet, 
Die goldenen Flocken, So werd ich versetzet 
Sinkt Alles zur Erden; In den himmlischen Garten, 
Was wird daraus werden? Auf den alle wir warten. 
Hüt dich, schönes Blümelein! Q)Freu dich, schönes Blümelein! 


22. Marias Wallfahrt 


EIE 


- - ri . a ging aus — wan.dern, so frem . de Land, 
2.Sie hat ihn schon ge . fun. den wohl ES des He . ro . des Haus, 
3.Das Kreuz das тиб er іа. gen nach Je. ru.sa.lem wohl vor_ die Stadt, 


Pianoforte 


во 


wohl des He . des Haus er— sah. во  be.trüb. lich aus. 
mach Je. m. ea. lem wohl vor Stadt, wo. er— ge. - mar . tert жата, 
4. Was trug er auf seinm Haupte? 5. Daran soli man bedenken, 
t Eine scharfe Dornenkron,4 FEin jeder jung or alti 
Das Kreuz das trügt er schon. Daß das Himmelreich leidt Gewalt! 
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23. Das Mädchen und der Тод 98 


Gehend und dem Gedicht angemessen erzählend 


ein Maidlein zar.te früh іп der Mor_gen_stund in ei. nen Blumengar-ten, frisch, früh lich und ge- 
her. lichen ein gar erechrecifich Mann die Farb war ihm verbli.chen, kein Kleider hatt er 


d 


Se de en] 


der Blümlein es viel bre.chen wollt, dar - aus einn Kranz zu ma chen von Sil. ber und von Gold. 
hat kein Fieisch kein Blut, kein Haar, es war an ihm ver. дот. ret, sein Fleisch und Flechsen gar. 


E 


3. О Tod, laß mich beim Leben, 4.Er nahm sie in der Mitten, 
Nimm ай mein Hausgesind! Da sie am schwächsten war, 
Mein Vater wird dirs А Es half an ihm kein Bitten, 
Wenn er mich lebend findt, Er warf sie in das Gras, 

Ich bin sein einzig Töchterlein, Und rührte an ihr junges Herz, 
Er würde mich nicht geben Da liegt das Maidlein zarte 
Um tausend Gulden fein. Voll bittrer Angst und Schmerz. 


24. Es ritt ein Ritter 


ln En 


ritt ein Ritter wobldurchdasRied, er fing es а0- ein neu.es Lied gar schö _ ne tät ег 
hört des Königs sein Tóch.ter.lein in ih. res Vaters Lust. kämmerlein, ве flocht ihr Haar in 
da sie in den Wald rauskamin,viel hei. Ве Tränen sie fal. len ließ. Er schaut ihr wohl unter die 


sin . gen, daß Berg und Tal er. klin . gen. 
Sei . den,mitdem Rit . ter wollt sie rei . ten. 
Au _ gen, warum wei.net ihr schó ne Jung.frau . e? 


За зә. 

4. Warum sollt ich nicht weinen, b. Er nahm sein RóBlein wohl bei dem Zaum 
Ich bin ja des Königs sein Tóchterlein; Und band es an einen Weidenbaum; 
Hitt ich meinem Vater gefolget Hier steh, mein RóBlein, und trinke, 

Frau Kaiserin wär ich worden. Mein jung frisch Herze muß sinken. 
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94 25. Liebeslied 
R We 


= 


1. Gar Tieblichbatsich ge "ei et mein Herz їп kur.zer Frist, 


einer, diemir E: füllet, Gott weiß wohl, wer sie ist; sie Бе bet mich ganz 
2.Wohl für дев Mai en Blüte hab ich sie mir ег. Кога, sieer. 


freut mir mein Ge. mite meinn Dienst hab ich ihr gbchworn, den will ich hal _ ten 


іп niglich die Al.lerlieb.ste mein, mit Treu.en ich sie mein. 
stetiglich,sein ganz ihr un.ter.tan, die _ weil icha Le ben han. 


3.Ich gleich sie einem Engel, 4.Mit Venus-Pfeiln durchschoesen 
Die фе е аот mein, Das ju Herze mein; 
Ihr Härlein kraus als ein Sprengel, Schöne Lieb, sei unverdroesen, 
Ihr Mündiein rot als Rubein, Setz deinen Willen drein. 
Zwei blanke Armlein, die sind schmal, Gesegn dich Gott, mein schönes Lieb, 
Dazu ein roter Mund, Ich soll und muB von dir, 
Der lacht zu aller Stund. Du siehst mich wieder schier. 


26. Guten. Abend 


bend,mein tau.si.ger Schatz, ich sag dir 
dir, du kommen zu mir? Das war mir 


4, Und es во viele gotilosige Leut, b.Leb wohi,mein Schaiz,ich hör es wohl, 6.„АсЬ nein,ich hab keinen Anderen lieb, 
Die dir und mir nichts gónnen, Du hast einen anderen lieber; Ich glaub nicht gottlosigen Leuten; 
So solltest du eelber bewahren die Treu, So will ich meine Wege gehn, Komm du zu mir, ich komme zu dir, 
Und machen zu Schanden ihr Reden, Gott möge dich wohl üten, Wir bleiben uns beiden getreue, 
Mein Engel!“ Mein Engel! Mein Engel!“ 
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27. Die Wollust in den Maien 95 


ea, EF 


- Wol. lust in den Mai. en, die Zeit hat Freu-den bracht, 

die Blüm.lein тап her lei . en, ein  jeg.lichs nach sein Сай, das sind die ro . ten 
2.Der Vö. ge-lein Ge. san. ge, die Zeit hat Freu.den bracht, А 

ihr Lieb tat mich be. zwin. реп, freund_lich sie zu mir sprach: sollt, schó.nes Lieb, ich 


Ra se-lein, der 1, der grü. ne Klee; von her_zer Lie. be schei den das tut weh. 
fra. gen dich, wollst fein be-rich.ten mich. Ge. nad mir, schö_ne Frau. en, so sprach ich. 


3. Nach manchem Seufzer schwere, 
Komm ich wohl wieder dar, 
Nach Jammer und nach Leide 
Seh ich dein Auglein klar. 

Ich bitt dich, Auserwählte mein, 
Laß dir befohlen sein 

Das treue, junge Herze, 

Das Herze mein. 


28. Es reit ein Herr und auch sein Knecht 
А Lebhaft und sehauerlich 


Singstimme EE E SH df ¿st E - E3114 


тей ein Herr und auch sein Knecht wohl br ein’ Hei. de die war schlecht,ja 
2. Ach Schildknecht, lie. ber Schildknecht mein, was redst von mei. ner Fran . em ja 
3,,Eurh brau_nen Schild den fürcht ich klein, der lieb Gott wird mich wohl Һа _ ten, ja 


Pianoforte IE. 
legato = 
ع‎ нр : 
schlecht, und al _ les was sie re dien да, war айв von ei ner schönenFrau . en, Frau . 


en. 
Frau . en, und fürchtst nicht mei . nen braunenSchild!Zu Stü. cken will ich dich hau . Gn vor deinen Au - 
bhi . ten“ Da schlug der Knecht seinn Herm га Ast das gbchabum Frau . leins Gü - te, ja Gü . te. 


E‏ ا 
Nun will ich heimgehn landwürts ein, 5.,Und ist mein edler Herre tot, 6., Nun sattel mir mein graues КоВ!‏ .4 
Zu einer wunderschónen Frauen, Darum will ich nicht weinen, Ich will von hinnen reiten,‏ 
Je Frauen; la weinen; а reiten“‏ 
Ach Fraulein, gebt mirs Botenbrot, schönsten Buhlen,den ich hab, id da sie auf die Heide kam,‏ 
Eur Herr, der ist tot auf breiter Heide, Der sitzt bei mir daheime, Die Liljen tšten sich neigen‏ 
Ja Heide! Mutteralleine!* Auf breiter Heide.‏ 
Auf band sie ihm sein’ blanken Helm 8. „Nun will ich in ein Kloster ziehn,‏ .7 

Und sah ihm unter sein’ Augen, Willy lieben Gott für dich bitten, 

Ja Augen: a bitten, 

„Nun muß es Christ geklaget sein, aB er dich ins Himmelreich will han, 

Wie bist du eo zerhauen Das gschah um meinetwillen! 

Unter dein’ Augen!" Schweig stille!“ 
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ENGLISH TRANSLATIONS 
BY HENRY S. DRINKER 


FIVE SONGS, OP. 105 


1. Fair Visions 


Fair visions pass before me, 
Like melodies they pass, 

Like blossoms in the springtime, 
And scent of summer grass. 

But when I try to seize them, 
These thoughts that seem so fair, 
They fade away and vanish 

Like clouds and puffs of air. 
And yet perchance I capture 

In verse and subtle rhyme, 

Some fertile germ of rapture, 
The seed of thought sublime. 


2. Fretful Slumber 


Fretful slumber, veiled in sorrow, 
Vague foreboding for the morrow, 
Hovers over me. 

Oft in dreams I fancy thee 
Calling at my door to me; 

No one comes to turn the key. 

I awake, and weeping yearn for thee. 
Ah, as death upon me presses, 
Elsewhere thou wilt seek caresses, 
When all cold I lie, pale and cold. 
Ere the soft May breezes blow, 
Sings the thrush or calls the loon, 
Wouldst thou see me ere I die, 
Come, o come thou soon! 


3. Complaint 
1. Ah trust him not at all, 


Or evil will befall! 

Fair words he says to charm you, 

While seeking but to harm you, 

Your heart will break, make no mistake. 
2. To me it happened so; 

Since then no joy I know. 

Fair promises that he uttered, 

Like the leaves that died and fluttered, 
In winter time, when comes the snow! 
3. Ah winter cold and grey! 

The birds have flown away, 

Sweet songs no more are making, 

My heart is well nigh breaking, 

With grief and care, and love's despair. 


4. In the Churchyard 


The day passed rain-be-swept and 
blustering. 

I saw forgotten graves with none to 
heed them, 

Moss covered cross and stone, the 
wreaths decayed, 

The names all overgrown, one scarce 
could read them. 

The day passed blustering and 
rain-be-swept ; 

On ev'ry grave was etched the word: 
“ЕогзаКеп”. 

The storm is past, the dead now sleep 
again, 

And over ev'ry grave is writ: “Awaken”. 


5. Betrayal 


I stood beneath the linden tree, 
The gentle wind blew lightly; 


The brook ran swift, and over me 

The moon was shining brightly, yes 
brightly. 

The linden stood before her door, 

I heard it gently grating; 

She softly let another out. 

"Ah keep me not long waiting, 

Come back tomorrow, lovely man, 

My sweetest, best and kindest, 

Knock softly on the window pane, 

For he is far away, and will not 
find us." 

An end of kissing now, my dear, 

You charmer, I long to meet you, 

Come out, you thief in gaudy gear, 

А man is here to greet you, yes greet you! 

“The moon is bright, the lawn alight, 

No more of your fond caressing, 

You bear a sword, be on your guard, 

You lover, your love will have my 
blessing, 

False lover, your love will have my 
blessing, yea, blessing!" 

At early dawn, there on the lawn, 

What found they on the morrow? 

In doublet red, they found him dead, 

To one false maiden's sorrow, yea, 
sorrow. 


FIVE SONGS, OP. 106 


1. Serenade 


The moon shines bright on the mountain, 
For lovers it shines so clear! 

The spring wells soft by the fountain, 
АП silent, far and near. 

Under the wall in the shadow, 

Are standing three students gay, 

With flute and fiddle and zither, 

They sing and they merrily play. 

The strains float up where the maiden 
Sleeps on her little cot, 
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She dreams she sees there her own true 
love 
And whispers: "forget me not’! 


2. On the Sea 


Gently, very gently, 

Rock our boat, good lake! 
Here is young love cradled, 
Here did love awake! 
Waves that splash and glisten, 
Cease your noisy stir, 

So that I may listen 

Only just to her! 

How your surface trembles, 
How you sigh and heave! 
That-which love dissembles, 
You perhaps perceive? 

Far and farther ever 

From the shore we steer. 
Let us never, never, 

Leave our Heaven here. 
What care we for mortals, 
What they think or say, 
Thru our Eden's portals 

Let us float away! 

Bear our little floating Eden, 
Bear us far away! 


3. Thru the Window 


The hoar-frost on the linden tree, 
Is all aglow with silver light; 

As in a dream appears to me, 

Your fairy castle bright. 

And thru your window you appear, 
Your window open to my view; 
And there you stand in sunshine clear, 
You darkest fairy you! 

I quake with rapture as you pass, 
So wondrous warm you seem until 
Your greeting makes me know alas, 
That it is winter still. 


98 
4. Му Song 


When my heart in tone is dreaming, 
Brooding melodies are teeming, 
When in cypress shades I wander, 
When on bygone joys I ponder, 
Solemn thoughts, forlorn, and serious, 
Sombre songs I sing, mysterious, 
Darkly sombre songs, mysterious. 


5. A Wanderer 


Here, with roads in two directions, 
What decision shall I make? 
Mine will be the path of sorrow, 


That is certain, no mistake, no mistake. 


Wand'rers who are trav’ ling with me, 

Ask me kindly where I go? 

No one understands, however, 

When I say I do not know, I do not 
know. 

Rich or fallow, deep or shallow, 

Earth have you no room for me? 

There where I at last am buried, 

My beloved home will be. 


FIVE SONGS, OP. 107 
1. To the Proud One 


Yet I cannot do otherwise, 

Than at her bidding dance, 

Altho her proud and glorious eyes 
Begrudge a kindly glance. 

I shall, I will, I must remain devoted, 
Altho my love appears unnoted 
And she disdains my plea, 

And gives no heed to me. 

How many weary days I’ve spent, 
How oft an endless night 

In bitter grief and vain lament; 
And you deride my plight! 


You know, you hear, you see my deep 
affliction; 

That heart of yours is but a fiction; 

It must be very small, 

Or not exist at all. 


2. Salamander 


A salamander, sitting 

Upon a cool grey stone, 

Was pounced on by a bad girl 

And in the fire was thrown. 

She thought that she would burn him, 

(S & A) Не just said "Thank you 
Ma'am." 

(T & B) He did not care a damn. 

No more does hot love scorch me, 

Cool devil that I am. 


3. The Maiden Speaks 


Swallow, come confide 

Are you long a bride? 

Who shares the nest with you? 
A lover old or new? 

Tell me, swallow, tell me 
Who nests with you? old love or new? 
Say, why whisper low? 

Say, why twitter so? 

Come swallow, come confide, 
Are you but now a bride? 

Tell me truly are you, 

You too a bride? 


4. Pussy-willow 


Pussy willow, fuzzy cat, 

I pick you now, and stick you now, 
In my old garden hat. 

Pussy willow, fuzzy cat, 

Once long ago I pinned you so 

On my beloved's hat. 


5. Maiden-song 


In the spinning room laughing, 
The maids spin and sew, 
With village lads chaffing, 
How fast the wheels go! 
Each spins for her dowry, 
The choicest of thread, 

For the day soon is coming 
When she will be wed. 
“But I have no lover, 

None of them woos me, 
And who gives me comfort? 
Hl luck pursues me. 

My tears are telling 

How dreary my lot, 

What use is my spinning? 

I know it not!" 


FOUR SERIOUS SONGS, 
OP. 121 
I. 


Death yet cometh alike to man and beast; 

As one dies, so die they both; 

One breath have all alike altogether, 

Nor is man more, nor above the beast; 

For all is naught but vanity. 

Unto one place they all shall go; 

For they all of the dust are made, 

And again turn to dust. 

Who knoweth the soul of man that 
goeth upward, 

And the spirit of the beast that goeth 
down, 

That goeth downward to the earth, down 
to the earth beneath him? 

Wherefore I perceive naught is better 
here 

Than that a man shall rejoice in his own 
works, for they are his own. 
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For who is there who shall bring him, 
That he see now, that which cometh after 
him, that which cometh after him? 


II. 


1. So I returned and thought of all the 
oppressions on earth that mankind 
doth suffer, 

And look ye, see ye the tears, the tears of 
them who did bear oppression, with 
none to give them comfort; behold 
on the side of the oppressor was 
power, yet from no one ah, from 
no one have they comfort. 

2. And so I praise the dead, 

Which are already dead, 

Уеа praise I them more than them, 

Than them which yet are living. 

3. Yea that one born not is better, 

Than both of these be, he who has not 

Seen all the evil, all, all evil doers 
have done. 


III. 


1. O death, O death, how bitter art thou, 

То the man that thinketh on thee, 

That liveth safe in his possessions, 

To him with naught to vex him, 

Уеа unto him with whom all is well and 

Who yet receives his meat. 

2. O death, how welcome, how welcome 
to him in want, 

Who is weak and failing, 

Who is old and ever vexed, 

And has nothing to hope for, 

In whom all hope is gone. 

O death, O death, how welcome thou! 


IV. 


1. Tho I may speak with tongues of men 
and of 
Angels, and I have not love for all, 


100 


I were as а sounding brass or become а 
tinkling cymbal. 

2. And tho I can prophesy and can 
understand ev'ry mystery and all 
mortal knowledge, and tho my faith 
be steadfast, 

So that I could move even mountains, 

If I have not love for all, 

I were but as naught, were but as naught, 
but as naught. 

3. Tho all my goods I give to succor the 
poor and needy, 

And tho they take and burn my body, 

If I have not love for all, it profiteth me 
nothing. 

4. For now we see as thru a glass but 
darkly, 

Then we shall see face to face. 

Now I know but a little part: 

But then, yea then shall know all things 

Even as I, I am known. 

5. Now therefore bideth faith and hope 
and love, these three, 

But of them love is far the greatest. 


Moonlight 


1. It seemed as if the Heaven 

Had softly kissed the earth, 

To bless the sleeping blossoms 
That she had given birth. 

2. A gentle breeze was blowing, 
Across the corn field soft, 

The trees with moonlight glowing, 
The stars were bright aloft. 

3, And so my spirit spread its wings, 
Spread them wide over field and plain, 
Over the quiet meadows, 

To fly back home again. 


Rain Song 
(Same text as Op. 59 No. 4, Memories) 


EIGHT GYPSY SONGS 
(From Op. 103, No. 1-7, 11) 


1. Hi-o, Hi-o Gypsy 


Hi-o, hi-o, gypsy strike your strings and 
play, 

Sing of her who faithless cast my love 
away. 

Play a dirge of gloom and woe and 
desolation, 

Sing a song of scalding tears and 
lamentation. 


2. Rima River, Why so Sad 


Rima river why are you so sad, so 
forlorn? 

On your border here I stand and I, too, 
mourn, 

Waters rushing, waters gushing, thru 
your rocky canyon high and steep, 

Here I mourn my loved one, here forever 
wail, mourn and weep. 


3. Know You When 


Know you when my Fair One 
The fairest seems to be? 
When she turns her red lips 
Laughing up to me. 
Sweetheart mine, I am thine, 
Tenderly kiss I thee, 

Loving God in Heaven surely 
Made thee just for me. 

Know you when my Dear One 
Has much the greatest charms? 
When indeed he holds me 

So tightly in his arms. 


4. God in Heaven Knows 


God in Heaven knows how often I repent, 
That when he would kiss me, I did once 
consent. 


How could I deny myself such bliss? 

Ever ’til I die will I have that first kiss. 

God in Heaven knows how often in the 
night 

Of him I am thinking, he my heart's 
delight. 

Love is sweet, the love we often rue, 

In my heart of hearts to him will I be 
true. 


5. Black-eyed Lad 


Black-eyed lad with blue-eyed lassie 
Dance the Czardas, wild and gay; 
Clang the silver spurs together, 

Round and round they wheel and sway; 
With a kiss he greets her laughing, 
Whirling, twirling, shouts and springs; 
Down upon the cymbal three bright 
Silver florins gaily flings. 


6. Roses Three are Blooming 


1. Roses three are blooming in a row 
so red, 

That a lad should love a maid is not 
forbid. 

Loving God, if else Thou should decree 

All this lovely world would be but 
naught to me, 

Single I could never be. 

2. In the village there are maidens sweet 
and fair, 

You can find a willing one to wed you 
there. 

Comrades all, the call of love obey, 

Woo a bride and make a home without 
delay, 

Banish dreary care away! 


7. Do You Think I Adore 


Do you often think, O maid that I adore, 
How you once did swear to love me 
ever more? 
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Trifle not, forsake me not, 

You know not how true I love you, 
Love me so, say not no, 

That the gracious God may bless us two. 


8. Rosy Clouds of Evening 


Rosy clouds ev'ning fill the glowing sky, 

Yearning fills my heart, my dear, to you 
to fly, 

Heaven glows in splendor bright, 

I am dreaming day and night, 

АП of you, dreaming day and night of 
you. 


28 GERMAN FOLK SONGS 
1. The Girdle 


1. A maid when no love could be found 
То find one dug beneath the ground. 

2. Here, there she dug, and all around, 
And a haughty lover there she found. 

3. Of wealth he had a goodly hoard, 
And gave the maid a great reward. 

4. A girdle gave her thin and small, 

A girdle woven over all. 

5. With blood ‘twas woven thru, I swear, 
The maiden died in wild despair. 

6. "Ah plant three roses by my bier, 

My love may come to pluck them here." 


2. The Hunter 


1. At even a hunter, with heart forlorn, 

То a well in the forest was going, 

At his hip there hung silent his gold 
hunting horn, 

In the wind was his hair wildly blowing, 
yea blowing. 

2. O Nymph, who so oft in my dreams 
I see, 

Thou whose favor alone will content me, 

Thou who art the jewel of life unto me, 
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Why wilt thou forever torment me, 
torment me? 

3. Lo, hark to a voice from far below, 

"Oh Hunter, leave all this behind thee; 

Here with me is an end of care and woe, 

Here peace and delight wilt thou find 
thee, yea find thee." 

4. Then plunges the hunter deep down in 
the well; 

Thru the forest no more will he wander. 

His loved one has called him to come and 
dwell 

In peace with her far away yonder, yea 
yonder. 


3. Three Little Birds 


1. While I was gaily riding, 

Through wood and forest green, 

I heard three singers singing, yea singing, 

The loveliest ever seen. 

2. The singers are not birds at all, 

But ladies fair and fine, 

And something tells me truly, yea truly, 

That one of them will be mine. 

3. The first one is called Ursulein, 

One is called Barbelein, 

I know no name for the other, the other, 

But know she must be mine. 

4. He took her by her two white hands, 

Little hands white and slim; 

And far across the mountains, the 
mountains, 

She rode away with him. 


4. Whitsuntide 


1. Come bring an egg for Whitsuntide, 
Hei, roses fair to see, 

And bring a cooling drink beside, 

Hei, roses on the vine, 

Merry be, fair maiden mine. 

2. Away in Bensburg we reside, 

The pagans stormed the mountain there. 


3. The vestals they would take away, 

Such evil-minded guests were they. 

4. They stormed the wall and towers, 

The arrows rained in showers. 

5. And when the arrows rained around, 

The walls all tumbled to the ground. 

6. The Czechs, when they could not 
prevail, 

Retreated down the Wupper vale. 

7. 'The young lord Hans was in that fight, 

To catch the birds was his delight. 

8. The town on the Wupper shore, 

Was "Leichelingen' ever more. 


5. The Margrave’s Youngest 
Daughter (Same Text as No. 
29 of the 49 Folk Songs) 


6. The Rider (Same Text as No. 
23 of the 49 Folk Songs) 


7. Saint Elizabeth 


1, The holy Saint Elizabeth 

The day that she was married, 
Forsook the feast and all the guests, 
Nor longer with them tarried, 

But went in secret to the wood, 
Wherein a hallowed chapel stood, 
Which she had built to the Virgin. 
2. О Mother Mary, woe is me, 
Thai thou and I be parted! 

These flowers from my bridal wreath 
I bring thee, brokenhearted. 

From this thy holy shrine of grace, 
I seek a strange unhallowed place, 
Farewell, our Saviour’s mother! 

3. Thou image, holy, fair and pure, 
My tears are overflowing, 

That I will never see thee more, 
From where I now am going, 
Farewell, thou holy blessed one, 
Farewell to thee and thy dear Son, 
A thousand times I bid thee. 


4. For long she prayed and mourned her 
lot, 

But it did not dismay her, 

That over her a naked sword 

Was poised as if to slay her; 

The light of grace shone round her face, 

Nor heeded she the robber there, 

Whose heart was bent on murder! 

5. But when the robber looked again, 

And saw the holy maiden, 

His heart was filled with deep remorse, 

With rue was heavy laden, 

He laid aside his sword and spear, 

And kneeling at her feet in fear, 

He gazed in awe upon her. 

6. God’s holy angels stand by thee, 

To worship and adore thee, 

So ever I, with bended knee, 

O maiden, bow before thee, 

O thou divine one, hear my plea, 

And ask the Lord to pity me, 

And bless me with His mercy. 


8. The Angel’s Greeting 


1. All hail to thee, Mary, thou blest 
among women, All hail to thee, hail to 

"Twas thus that the Angel saluted the 
Virgin 

As deep in devotion and prayer knelt she. 

2. O Mary the Lord will abundantly bless 
thee, 

All mortals the Mother of God will 
confess thee, 

For thou the Mother of Jesus shalt be. 

5. O Angel, what thing is this that thou 
show us, 

What glory and honor оп me thou 
bestowest, 

On me but a humble, humble and lowly 
maid? 

4. As dew gives life to the meadow 
flowers, 

The Spirit of God will thee overshadow, 
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Our Lord the Saviour will be thy Son. 

5. To Mary the news was sweet and 
welcome; 

She said .“ Behold me the Lord's 
handmaiden, 

According to Thy Word O Lord, let it 
be". 

6. The Angel sank down on his bended 
knee, 

And sang to Mary, to Mary, to Mary, 

"Wee worship thee." 


9. I Stood One Morning 


1. I chanced to stand one morning, 
And none knew I was there, 

And overheard two lovers, 

Who voiced their deep despair; 
From his beloved, fair and gay, 
The lad who stood beside her 
Must part and go away. 

2. "My dear,” she said, "you tell me, 
That you indeed must go; 

The time of your returning, 

You now must let me know; 

So mark you, dear, well what I say, 
Of you and of you only, 

I think еу гу hour and day.” 

3. The maiden wept in anguish, 
Her heart was sore distrest, 

"Now give me strength and courage, 
То bear this bitter test, 

ГП wait for you as best I may, 

But Í will give my fortune, 

If you will only stay." 

4. The lad then spoke sincerely: 
“Your wish I clearly hear, 

To use up all your fortune, 
Would take at least a year, 

But sooner | must go indeed, 

And so I ask you kindly, 

That my farewell you heed." 

5. The maiden was distracted, 
And like to die of woe. 
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"Your words are like an illness, 
My dear, O do not go! 

То you my all I now devote, 
No journey would deter me, 
No matter how remote." 

6. The lad then spoke politely: 
"My dear, I would be kind; 

For your own sake I pray you, 
Put this thing from your mind. 
Remember all your many friends, 
Whoever seek to please you, 
And let them make amends.” 


10. Gunhilde. (Same Text as 
No. 7 of the 49 Folk Songs) 


11. The Dead Guest 


1. А lover is gently tapping 

On his sweetheart's windowpane; 
"My dearest, are you within there? 
Ah, let me not knock in vain.” 

2. "I gladly will bespeak you, 

But open not the door; 

My love is promised already, 

Nor may I give it more." 

3. "Tis I to whom you're promised, 
Your dearest here you see; 

Stretch out your slim white fingers, 
Now do you not know me?” 

4. "I smell the soil upon you, 

Say, sweetheart, are you dead?” 
“And why should I not smell earthy? 
The grave has been my bed." 

5. "Up friends, up Father, Mother, 
For I am in sore distress, 

The garlands wreathed for my wedding 
Will be for my funeral dress." 


12. Same Text as Мо. 13 of the 
49 Folk Songs. 


13. Same Text as No. 51 of the 
49 Folk Songs, also as Op. 
97 No. 4. 


14. Night Song. (Same Text as 
No. 16 of the 49 Folk Songs) 


15. The Prince and the Princess 


1. Ah Elsa, little Elsa mine, 

Would I were there with you! 

But two wide rivers, swift and deep, 
Have come between us two. 

2. Ah Elsa dearest, forget me not 
Tho we are thus apart, 

For that would wound a sturdy lad, 
And break his very heart. 

3. But dear, the water frightens me, 
No daring sailor I, 

I fear my little boat would sink, 
And I would drown and die. 

4. АБ nay, no harm will come to you, 
For I will help you row, 

And you will be across with me, 

My dear, before you know. 

5. Because, dear love, I trust you so, 
From fear I now am free, 

Iask you only: "Fail me not, 

Be kind and true to me." 


16. Parting. (Same Text as No. 
17 of the 49 Folk Songs) 


17. Old Love Song 


1. The day has come when thou and I, 
My dearest one, must say “good-bye” 
I leave my heart behind with thee; 

So far away ; but it must be. 

Far, far away, far, far away. 

2. I need no promise, ask no vow, 
And I will be as true as thou. 

The more thy love the more my woe 
That I so far, so far must go. 


Far, far away, far, far away. 

3. I pray thee, fairest lady mine, 
Remember ever [ am thine, 

Thou art my love and thou alone, 
Thine own am I, thy very own. 

Far, far away, far, far away! 

4, As thou art true, so true am I, 
With steadfast love until I die. 

Each night, each morning I will pray 
"God keep thee safe when I'm away!" 
Far, far away, far, far away! 


18a, b. Faithful Eckert 


1. In the dark and dead of night, 
Stands the Knight prepared to fight ; 
Looks around on ev гу side, 
Swings his blade in circles wide. 

2. And to all who venture near, 
Speaks in accents loud and clear: 
“Ware ye all this mountain's spell, 
Here there burn the fires of Hell. 
3. Ye who sing with voices pure, 
Ye whom lovely women lure, 
Hope abandon, joy and cheer, 

All ye souls who enter here." 


19, Temptation. (Same Text as 
No.12 of the 49 Folk Songs) 


20. The Daughter's Wish. 
(Same Text as No. 33 of the 
49 Folk Songs) 


21. Death the Reaper 


1. There is a reaper, Death his name, 
From God his power came; 

His scythe is the sharpest, 

Relentless his mowing, 

He swings and he swings it, 

No mercy bestowing. 

Heed ye, little flowers fair! 

2. The flow'rs today so green and bright 
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Wil all be fallen tonight, 

The noble narcissus, 

The buttercup yellow, 

The violet purple, 

That sweet little fellow, 

Heed ye, little flowers fair! 

3. The heaven blue veronica, 

The tulips pink and white, 

The snowdrops and daisies, 

The rosy carnation, 

All doomed to destruction, 

Decay, desolation. 

Heed ye, little flowers fair! 

4. Come death, come take me when you 
will, 

My soul you cannot kill; 

I fear not the Reaper, 

Nor dread I his mowing, 

In Heaven’s bright garden 

I soon will be growing. 

Take heart, little flowers fair! 


22. Mary’s Journey. (Same Text 
as Op. 22, No. 3; also No. 
14 of the 49 Folk Songs) 


23, Death and the Maiden. 
(Same Text as No. 21 of the 
49 Folk Songs) 


24. The Knight and the 
Princess. (Same Texts as 
No. 10 of the 49 Folk 
Songs) 


25. Love Song. (Same Text as 
No. 3 of the 49 Folk Songs) 


26. Good Evening. (Same Text 
as Op. 84, No. 5; also No. 4 
of the 49 Folk Songs) 
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27. Delight in May 


1. А happy time is Maytime 
When all the world is fair, 

Yes, Maytime is the gay time 
With flowers ev'rywhere; 

The roses and Ше violets, 

The clover green and gay; 

"Tis bitter with the loved one 

Far away. 

2. The birds were singing sweetly 
In ev'ry bush and tree, 

She whom I love completely 
Thus gently spake to me: 

"Now tell me, love, the very truth, 


Without deceit or lie." 

"Be kind to me, fair lady," 

So spake I. 

3. From sorrow past believing 

I come again to thee 

And after bitter grieving, 

Thy starry eyes I see. 

Take thou, my lady love divine, 
To be forever thine, 

This faithful, loving heart of mine, 
This heart of mine. 


28. The Knight and his Squire. 
(Same Text as No. 28 of the 
49 Folk Songs) 
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la/b. BACH:* The Well-Tempered Clavier, Parts I & II 
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11.15. BEETHOVEN: The 32 Piano Sonatas ECH 1-6(11); 
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18. 
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22. 
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29. 
30. 


1 
31.-38. BACH :* The Complete Organ Works [3 


1ба/Ъ/с. MOZART:t Violin-Piano Sonatas, Vols. I/II/III 


2. BACH:* 6 Violin Solo Sonatas & 6 Cello Solo Suites | 
$a/b. BEETHOVEN :t Violin Sonatas 1-6, 7-10 | 


BACH:* The 6 Violin-Clavier Sonatas 
CHOPIN:t The 25 Preludes (Opp. 28, 45); 2 Piano Sonatas 
(Opp. 35, 58); Fantasy in f (Op. 49) 
BRA S:t The Violin-Piano Sonatas (complete) 
BRAHMS: {The 2 Cello-Piano Sonatas 
f "The 2 Clarinet-Piano Sonatas 
SCHUMANN: Carnaval, Op. 9; Fantasiestücke, Op. 12; 
Symphonic Etudes, Op. 13; Fantasy, Op. 17 
BACH :* The 6 English & 6 French Suites. 
BACH? (The 3 Gamba (or Cello)-Clavier Sonatas 
7 Flute-Clavier Sonatas 


1-12(12); 13-20(13); 21-27(14); 28-32(15)] 


SCHUBERT: сарае Violin-Piano Мот 
(Ор. 70; SE 137/1-3; Ор, 159; Ор, 162) - 

BEETHOVEN :t The Five Collo-Piano Sonatas 

BRAHMS: Piano Variations: Op. 9 (Schumann), Op. 21, 
OR: 24 (Händel), Op. 35 (Paganini), Op. 56b (Haydn) 

SCHUMANN: Humoresque, Op. 20; vidsbündler, Op. 6; 
Kinderszenen, Op, 15; Kreisleriana, Op. 16; Toccata, бу. T 

BACH:* Goldberg Variations; Italian Concerto; 15 Two- 
Part & 15 Threc-Part Inventions - 

BACH:* The 6 Partitas; French Overture 

SCHUBERT: Lieder, Vol. 1: 2 Song Cycles [Die schöne 
Müllerin” & "Schwanengesang"]$ 

SCHUBERT 7 Lieder, Vol. “Die Winterreise”, Op. 89% 

SCHUMANN: Lieder, Vol. 1: 4 Song Cycles ["Dichter- 
liebe," Frauenliebe & leben," “Liederkreis” (Op. 24, 
Heine), “Liederkreis” (Op. 39, Eichendorff)] š 

ВАСН:* The Musical Offering; Three Trio Sonatas 


27./28. BACH:* The Six Brandenburg Concerti (1-3; 4-6) 


SCHUBERT:t Wanderer Бан Op. 15; Eight Im- 
romptus, Op. 90, 142; Moments Musicaux, Op. 94 
BÉETHOVEN: Variations: Op. 34; Op. 35 (Eroica); Op. 
6: Ор. 120 (Diabelli); Gr. 191 (e minor); Gr. 189 
rgan Mass; 
32: Orgelbüchlein & Chor. Variations; 33: Chor. Pre- 
ludes (Kirnberger Coll, в.о.); 34: 6 Trio Sonatas; 6 
Prel. & Fugues (8531-6); 35: 12 Prel. & Fugues (#537- 
48); 36: 6 "Schübler" & 18 Other Chorales; 37: Passa- 
caglin, Pastorale, 4 Organ Concertos, 3 Toccatas, etc.; 
38: Fantasies, 8 Little Prel. & Fugues, etc.] 


39./40. MOZART: The Piano Sonatas & Fantasies, I & II 
41./42./43. SCHUBERT:t The Piano Sonatas (1-8, 9-12, 13-15) 


44. 


47. 
48. 


45./46. BACH:* Clavier Works, Vols. У1&УП 


CHOPIN zt Etudes, complete (Opp, 10; 25 Ор, Posth.) 
(Suites, Sonata, 
Toccatas, Fantasies/Preludes & Fugues e Capriccios, 
Aria Variata, Fantasies, Fugues, Preludes) 
MENDELSSOHN + Songs Without Words (Complete) 
MENDELSSOHN:t Complete Works for Organ 


49./50. MOZART:t The Piano Trios (1-4, 5-8) 


51./ 
4 


54. HANDEL# Eleven Concerti Grossi (Op. 


62./53. SCHUBERT: АП String Quartets пета 1,12-15) 


Nos. 1-6; 
“Alexander's Feast" Concerto; Oboe Concerti) 
BACH:* The Four Suites (Overtures) for Orchestra 
BACH:* The Two Concerti for 3 Claviers (d min., C maj.) 
BRAHMS:+ Piano Sonatas, Complete (Орр. 1, 2, 5) 
SCHUBERT:t Piano Pieces EEN о. 
МО7АЕТ: Lieder for Voice & Piano (complete) 


60. BEETHOVEN:t Lieder for Voice & Piano (incl. An die 


ferne Geliebte, & others) 


61-64. ВЕЕТНОУЕМ + The 17 ol e Quartets, complete 


65. 
66. 


(161: Op. 18 Nos. 1-6; 62: Op. 59 Nos. 1-3; 63: Opp. 74, 
95, 127, 130; 64: Opp. 131, 132, 133, 135] — 
BEETHOVEN: Piano Pieces, complete (Bagatelles, 
Rondos, Fantasy, Andante Favori, Minuets, ete.) 
BRAHMS: Piano Pieces Opp. 76, 79, 116, 117, 118, 119 
(Capricei, Intermezzi, Rhapsodies, Ballades, Romance) 


. CHOPIN: The 4 Ballades & The 4 Scherzi 
. BACH:* Clavier Works, Vol. VIII (2 Toccatas, Fugues, 


Concerto e Fuga, Senerzo, Suites, etc.) 


, ВАСН:” The 16 Concerti for Harpsichord (after Vivaldi 


& others); also, VIVALDI: Violin Concerto Op. 7/11/2 


, HANDEL:t 15 Sonatas, Op. I (Flute; Violin; Oboe) * 3 


Early Flute Sonatas * Gamba Sonata 


11.72. HANDEL: 12 Concerti Grossi, Op. VI (1-6; 7-12) 


73. BACH:* Die Kunst der Fuge (The Art of Fugue) ` 
14. BACH:* Songs & Arias (Sacred & Other), completes 
75. BACH:* 185 Four-Part Chorales (C.P.E. Bach Coll.) š 
76./77. BACH:* The Motets (Singet dem Herrn; Der Geist 
hilft; Jesu meine Freude e Fürchte dich nicht; Komm, 
Деви; Lobet den Herrn; Ich lasse; Sei Lob & Preis)§ 
78. BACH:* Easter Огабогїо 
19. ВАСН:* Cantatas 82, 83, 84, 85 (Ich habe genug; Erfreute 
Zeit; Ich bin vergnügt; Ich bin ein guter Hirt)§ 
80. BACH:* Cantatas 121, 132, 133 (Aus der Tiefe; Bereitet 
die Wege; Ich freue mich in dir) $ 
81. BACH:* Cantatas 168, 169, 170 (Thue Rechnung; Gott 
sol! allein; Vergnügte Кий’, beliebte Seelenlust) $ 
82. ВАСН:” Cantatas 153, 184, 185 (Sie werden euch in d. 
Bann; Erwünschtes Freudenlicht; Barmherziges Herze)$ 
83. BACH:* Cantatas 188, 189, 190 (Ich habe meine Zuversicht; 
Meine Seele rühmt und preist; Singet dem Herrn)$ 
84. BACH:* (Secular) Cantata 201 (Phoebus und Pan)$ 
85. BACH:* (Sec. Cantatas 202, 203, 204 (Weichet nur; 
Amore traditore; Ich bin in mir vergnügt)$ 
86. HANDEL: Works for Clavier (The 16 Harpsichord Suites; 
3 Lecons; Chaconne; 6 Fugues; Miscellaneous Pieces) 
87. RAMEAU:! Pièces de Clavecin, complete (Books of 1706, 
1724 and 1731; La Dauphine; 5 Piéces en Concert) 
88. SCHUMANN: The 3 Piano Sonatas (Opp. 11, 14, 22) 
89. MOZART: Piano Variations, complete _ 
90. MOZART:* The 2 Quartets for Piano & Strings (K. 478 in 
к, К. 493 in Е»); Quintet for Piano & Winds, Es (K. 452) 
91./92. MOZART: Complete String Quintets (Vol. I: K. 
174(Bb); К. 406(c); K. 407 (Horn Quint, Eb); K. 
515(С); К. 516(g). Vol. I1: К. 581 (Clarinet Quint., A); 
К. 593(D) ; К. 614 (E»); K. 525 (Kleine Nachtmusik, С) 
93. CHOPIN + The Complete Nocturnes (19) & Rondos (3) 
94. СНОРІМ : The Complete Waltzes (15) & Impromptus (4) 
95. SCHUMANN: Album for the Young, Op. 68; Three Sonatas 
for the Young, Op. 118; Forest Scenes, оК 82 
96. BACH:* Violin Concerti: No. 1 (a min.); Ко. 2 (Е та).); 
Double Concerto (d min.); Concerto Movement (D maj.) 
97. BACH:* Harpsichord Concerti, Nos. 1 (d min.), 2 (Е maj.) 
98, BACH:* Ic Concerti, Nos. 3 (D), 4 (A), 5 (f) 
99. BEETHOVEN :t String Trios, complete [Op. 3; Op. 9/1-3; 
$ Ор. 8 (Serenade)] 
100. BEETHOVEN :+ Chamber Music for Winds (Octet Op. 103; 
Rondino Gr. 146; Sextet Op. 71; Serenade Op. 25; Trio 
Op. 87; 3 Duos Gr. аи 
101.104. HAYDN:t The 52 Piano Sonatas (101: Nos. 1-18; 
102: Nos. 19-28; 303: Nos. 29-41; 104: Nos. 42-52] 
105. BACH:* Magnificat (& Appendix: Xmas Interpolations)$ 
106. BACH:* Cantatas 69, 70 (Lobe den Herrn, meine Seele; 
2 Wachet, betet) Š 
107. BACH:* Cantatas 137, 138, 189 (Lobe den Herren, den, 
miichtigen Kënig; Warum betrübst du dich; Wohl Чет) 
108. BACH:* Cantatas 140, 141, 142 (Wachet auf; Das ist je 
gewisslich wahr; Uns ist ein Kind geboren) |. ? 
109, BACH:* Cantatas 151, 152, 153, 154 (Süsser Trost; Tritt 
; Schau, lieber Gott; Mein liebster Jesus) $ 
110. SCHUBERT: The Piano Trios (Opp. 99, 100, 148) 
111. SCHUBERT: Piano Quintet in A ("Trout"), Op. 114; 
String Quintet in C, Op. 163 
112.3116, SCHUBERT 7 Lieder, Vols. III-VII (1822-28) 
117/118. SCHUMANN: Lieder, Vols, II, Ш (1840; 1840-42)5 
119./120. CHOPIN: The Mazurkas & Polonaises, complete 
(119: Mazurkas 1-41 * 120: Mazurkas 42-56, 
в Polonaises 1-12) 
121.124. HAYDN: The 31 Piano Trios [121: Hoboken 41-9; 
122: #10-16; 123: 17-23; 124: 24-31 
125.126, HANDEL: The 16 Organ Concerti (125: Op. IV/1-5 
and Op. МІ1/1, 2: 126: Op. VIT/3-6 and #13-16] 


127./128./129./130. BACH:* Cantatas 76-78/146, 147/155-160/ 
161-164 (Die Himmel; Du sollst Gott; Jesu, der du/Wir 
müssen; Herz und Mund/Mein Gott; Ich steh' mit einem; 
Ich lasse; Der Friede; Sehet, wir gehn; Ich weiss/Komm, 
du süsse; Ach, ich sehe; Nur Jedem; Ihr, die ihr euch)§ 

131.-138, BRAHMS:f АП Lieder$ [131: Opp, KE 

32,33; 133: Opp. 43,46-49, 57; 134: Opp. 58,59,63; 135: Opp. 89- 
72,84; 136:0; НА а d E osth, 
Folk Songs (28); 138: 49 German & 14 Children’s Folk Songs] 

139. HANDEL:t Fireworks Music; Water Music; 3 Concerti 

140. НАХОЕЕ:{ Three Double Concertos (Concerti а due cori) 

141./142. D. SCARLATTI:t 60 Keyboard Sonatas (1-30 e 31-60) 
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